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Die Vahlrechtsbewegung.
Die Regierung und der augenblicklich e

Stand der Wahlreform. Unter dieſer Spitz
marke läßt ſich eine Korreſpondenz von „unterrichteter
Seite“, die den Regierungskreiſen nahe ſtehen dürfte,
folgendes ſchreiben

„Wie am 27. Mai im Abgeordnetenhauſe bei der
erneuten Beratung der Wahlvorlage die Würfel
fallen werden, iſt gang ungewiß. Wie verlautet, will
der Miniſterpräſident ſelbſt die Annahme der
Herrenhausbeſchlüſſe dringend empfehlen. Wenn ſich
eine Mehrheit finden ſollte, bie die Herrenhaus
beſchlüſſe einer nochmaligen Abänderung unterwirft,
ſo kann die Vorlage als geſcheitert gelten, denn
die Regierung dürfte kaum Wert darauf legen, wegen
einer Vorlage, die ihre beſcheidenen Wünſche ignoriert
und dem Mindeſtmaß nicht mehr entſpricht, an dem
die Regierung unbedingt feſthalten muß, die Seſſion
bis in den Hochſommer auszudehnen.
Andert das Abgeordnetenhaus die Vorlage am
27. Mai ab, ſo kann erſt am 18. Juni die vorge
ſchriebene Schlußabſtimmung im Abgeordnetenhauſe
ſtattfinden und ſelbſt wenn das Herrenhaus alsdann
den neuen Beſchlüſſen der zweiten Kammer beitreten
ſollte, müßte auch im Herrenhauſe wieder eine
21 tägige Pauſe eintreten, ſo daß die Seſſion vor dem
15. Juli nicht geſchloſſen werden kann. Und ſelbſt
bei allen Zeit. und Geldopfern ſteht das endgültige

hatte in
Bezirks

gruppe des Bundes geſagt, er verkenne nicht die Vor
teile, welche eine Steuerdrittelung in größern Bezirken
in bezug auf die beſſere Vertretung der gewerblichen
Kreiſe bieten könne. Es dürfe nicht überſehen werden,
daß keine Wahlreform die Wahlrechtskämpfe beenden
kann, welche nicht die direkte Wahl und eine ange
meſſenere Einteilung der Wahlkreiſe oder eine Ver
mehrung der Zahl der Abgeordneten vorwiegend
gewerblicher Wahlkreiſe gewähre.

Dieſes bedingte Anerkenntnis des Hanſa Bundes
gibt den umfallslüſternen Jnduſtriellen, hinter denen
der Zentralverband deutſcher Jnduſtrieller ſteht, Anlaß
zu einer Preſſenotiz, in der es u. a. heißt

„Darin (in den Worten des HanſaBundes) liegt
für die gewerblichen Kreiſe eine erſte Mahnung, reif
lich zu überlegen, ob ſie das, was ihnen jetzt geboten
wird und nach Lage der Verhältniſſe im Augenblick
allein erreichbar erſcheint, annehmen, oder ob ſie auf
die Seite derjenigen treten wollen, die, ohne Rückſicht
auf die gewerbliche Tätigkeit, um doktrinärer Er
wägungen willen ſich anſchicken, die Wahlrechtsfrage
zum Gegenſtande einer uferloſen Agitation zu machen,
deren Ausgang ſehr zweifelhaft ſein muß und die den
un Kreiſen jedenfalls keinen Nutzen bringen
ann.“

Die „Köln. Ztg.“ bemerkt hierzu, daß die
nationalliberale Fraktion des Abgeordnetenhauſes den
Konſervativen nur ſoweit entgegenkommen ſollte, als
nach ihrer Uberzeugung ein Kompromiß geeignet ſet,
die berechtigten Wünſche nach Wahlreform derart zu
befriedigen, daß das Geſetz für abſehbare Zeit
Ruhe brächte. Von dieſem ſachlichen Geſichts
punkt aus ſollten alle Parteien und auch die Regierung
an die Reform herantreten. Das Blatt wiederhoſt
dann ſeine früheren Bedenken gegen die Löſung der
Kulturträgerfrage: „Gelingt es nicht, hier einen
gerechten Ausgleich zwiſchen Beſitz und Bildung her
zuſtellen, ſo iſt unſeres Erachtens dieſer Verſuch, das

ellen. Der Hanſa Bun

preußiſche Wahlrecht zu reformieren, geſcheitert mag
die Vorlage Geſetz werden oder nicht.

Ubrigens hat der Vorſtand des nationallibe
ralen Vereins zu Köln an die nationalliberale
Fraktion des preußiſchen Abgeordnetenhauſes die
dringende Bitte gerichtet, der Wahlrechtsvorlage auch
in der Faſſung, die ihr das Herrenhaus gegeben hat,
nicht zuzuſtimmen.
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Kundgebung
„Der geehrten Redaktion danke ich ergebenſt für

die Aufnahme meines Wahlrechtsartikels in der
Nr. 228 Jhres hochgeſchätzten Blattes. Gegen
über Jhrer Redaktionsanmerkung darf ich hervor
heben und würde mich freuen, wenn Sie dieſe
Erläuterung noch publizieren würden daß ich
die konſervative Parteileitung als ſolche weder
angreifen wollte, noch angegriffen habe hatte
dazu auch keine Veranloſſung, da die Parteileitung,
ſoweit mir bekannt geworden, ihre Stellungnahme
in dieſer Frage nirgends bekanntgegeben hat. Jch
habe in meinen Ausführungen nur die Haltung der
Majoritäten in beiden Kammern bedauert; mache
mir übrigens keine Jllufion darüber, daß, wie die
Dinge liegen, von meinem Artikel ein direkter
Erfolg zunächſt nicht mehr zu erwarten iſt.

Würde ein direkter Erfolg eintreten, dann doch
nur der, daß ſich ein Sturm der Entrüſtung gegen
den Herrn Grafen erhöbe, der Entziehung des aktiven
und paſſiven Wahlrechts für diejenigen fordert, die er
Staatsfeinde nennt, während ihm ſelber Ver
ſprechungen der Thronrede nichts ſind als Geſchäfts
programme der Regierung, auf die ein monarchiſcher
Patriot pfeifen darf. Aber wer iſt Graf v. Roon auf
Krobnitz Nichts als ein Typ der Herren, die wir
ſchon zür Genüge kennen.

die Stellungnahme der Nationalliberalen zur Wahl
rechtsfrage iſt bekanntlich auch der Gedanke vertreten
worden, die Nationalliberalen könnten oder müßten
den Herrenhausbeſchlüſſen zuſtimmen, um den
„ſchwarzblauen Block“ zu ſprengen. Kein Zweifel,
daß manche eine noch ſchlechtere „Wahlrechtsreform
gutheißen würden, wenn ihnen dieſer Preis winkte.
Am Endetätedaſogarein Teil des Links
liberalismus mit.
ära zu allen Opfern an Grundſätzen bereit
waren, nur damit das verhaßte Zentrum kaltgeſtellt

bleibe, würden jetzt aus Zentrumshaß auch jede Wahl
rechtsvorlage annehmen, wenn das Zentrum wieder
ausgeſchaltet werden könnte.

Es genügt uns, dieſe Verdächtigung und Ver
leumdung des Blattes einer Partei, die nur darin
konſequent iſt, ihre Grundſätze nach Bedarf zu ver
leugnen, niedriger zu hängen. Die oben wiederge
gebenen Sätze bilden den Anfang eines Artikels, am
Ende desſelben Artikels heißt es aber: „Die
Nationalliberalen würden am klügſten tun,
wenn ſie, ſtatt an der Sprengung des imaginären
„ſchwarzblauen Blocks“ wieder friedlich mit
Zentrum und Konſervativen zuſammenarbeiteten
wie ſchon lange Jahre hindurch. In der Gemein
ſchaft mit der Linken werden ſie ihr Heil doch nicht
finden. Die alte Macht werden ſie nicht wiederge
winnen. Zu trennen, was naturgemäß zu
ſammengehört, wird auf die Dauer nicht gelingen.

Ein ſchwarz blauer Block exiſtiert nicht, das wird
auch in dieſem Artikel behauptet; aber es wird den
Nationalliberalen nicht gelingen zu „trennen, was
naturgemäß zuſammengehört“. Na alſo! Auffallend
aber iſt die plötzliche Liebe zu den Nationalliberalen,
die man freundlichſt an den Tiſch ladet. Was ſteckt

dahinter S
Kommunalpolitik und 6ozialdemokratie.

Die „Nordd. Allg. Ztg.“ veröffentlicht an der Spitze
ihrer Nr. 116 einen Leitartikel, der zunächſt die vielen
bebeutſamen ſozialpolitiſchen Aufgaben aufzählt, die
den Kommunen, beſonders den Großſtädten, mit vor
wiegend induſtrieller Arbeiterbevölkerung, obliegen
Daran wird die in dieſem Zuſammenhang überflüſſige
Mahnung geknüpft, daß die kommunalen Selbſtver
waltungskörper bei aller Selbſtändigkeit ihrer ſozial

den 25. Mai 1910.
Graf v. Roon auf Krobni richtet an die

Kreuzzeitung folgende, auch im Stil charakteriſtiſche

en. e.
ermanig S bekommt es S ut fo lgendes Wir a r n

„Bei dem vielen Hin und Herreden über

Die Leute, die in der Block

vereins wurde am Sonntag

politiſchen Betätigung doch nicht völlig ungebunden
ſind, ſondern ſtaatlicher Aufſicht und Beein
fluſſung unterſtehen. Dann erſt kommt der Artikel zu
dem eigentlichen Thema und befaßt ſich mit den deut
ſchen Gemeindevertretungen,

Dieſes Anwachſen verdiene die größte Aufmerkſam
keit im bürgerlichen Lager, weil es hier an einer ein
heitlichen Operationslinie fehle. Die bürgerlichen
Parteien der einzelnen Städte ſeien lokal zerſplittert
und ſuchen jede für ſich den ſozialdemokratiſchen An
ſturm abzuwehren. Dabei ſoll nicht beſtritten werden,
daß die Sozialdemokratie, obwohl in vielen Städten
der Weg der Sozialreform ohne ihr Zutun aus völlig
eigenem Antrieb beſchritten worden iſt, als Gährunge
element gewirkt hat in Kommunen, die hinter ihrer
Zeit zurückgeblieben waren. Wo alſo noch rückſtändige
Verhältniſſe und Anſchauungen herrſchen in Kommunal
verwaltungen, da liegt es im Intereſſe des Bürgertums
ſelber, beizeiten den Weg ſozialer Reformen zu be
ſchreiten. Der ſozialiſtiſchen Ubergriffe aber gilt es,
ſich rechtzeitig mit aller Kraft zu erwehren.“

Der Artikel beſpricht dann eine Spezialſtudie Dr.
Franz Ludwigs über „Kommunalpolitik und
Sozialdemokratie (Verlag Teutonia Berlin), die „die
Gemeinſchädlichkeit des ſozialdemokratiſchen Geiſtes
in der Kommunalverwaltung darlege, und ſchließt
dann mit folgenden Sätzen:

„Bisher hat ſich ja die Sozialdemokratie im allge
meinen nur als negierende und kritiſche Partei be

wo n el

an die zahlreichen r g derKrankenkaſſen, ſozialdemokratiſch geleiteter Konſum
vereine, ſowie an die ſchweren Mängel und den Ar
beiterterrorismus in ſozialdemokratiſch geleiteten Be
trieben. Dasſelbe Bild zeigt ſich in der ſozialdemo
kratiſchen Koutmunalpolitik: bei ihrer lediglich auf den
Standesvorteil der unteren Klaſſen zugeſchnittenen
Parteipolitik iſt die Sozialdemokratie nicht imſtande,
die Geſamtintereſſen einer Kommune weitſichtig zu
wahren. An zwet ſchlagenden Beiſpielen, der ſozial
demokratiſchen Mehrheitsherrſchaft in Offenbach g. M.
und in Mülhauſen i. E, demonſtriert der Verfoſſer
obenerwähnter Schrift den Wert der praktiſchen Lei
ſtungen der Sozialdemokratie in den Gemeinden
Dieſe Beiſpiele ließen ſich aber noch leicht vermehren.
Kein Wunder alſo, daß ſozialdemokratiſche Gemeinde
ratsmehrheiten nirgends lange Beſtand gehabt, die
„Genoſſen“ vielmehr mit ihren Verwaltung talenten
in der Kommune meiſt ſchon in wenigen Jahren ab
gewirtſchaftet haben. Die gefährlichen Ziele aber,
welche die Sozialdemokratie verfolgt, und die unheil
vollen praktiſchen Folgen, welche ihre Herrſchaft er
fahrungsgemäß begleiten, ſollten doch dazu angetan
ſein, das Bürgertum aus der Läſſigkeit und
Gleichgültigkeit gegenüber ſtädtiſchen
Wahlen aufzuerwecken, denen die Sozialdemokratie,
der man politiſchen Eifer nicht abſprechen kann, ihre
bisherigen Erfolge zum größten Teil zu danken hat.

Zehnte Hauptverſammlung des Deutſchen

e Flottenvereins.
Die Hauptverſammlung des Deutſchen Flotten

im Sitzungsſaale des
Reichstags zu Berlin unter ſtarker Beteiligung abge
halten. Den Vorſitz führte Großadmiral v. Köſter,
der der Genuglunng Ausdruck gab, daß die Mitglieder
zahl im letzten Jahre zugenommen habe. Am Horizont
des Vereins habe es im allgemeinen im vergangenen
Jahr ruhiger ausgeſehen als vorher. Der Redner
beſprach dann die engliſchen, gegen die deutſche Fiotte
gerichteten Artikel; er gab ferner der Meinung Aus

druck, daß die Begeiſterung für die Abrüſtungefae
nachlaſſe, daß man die Unmöglichkeit einer Ein
ſchränkung der Rüſtungen mehr und mehr einſehe. So
lange das Seebeuterecht und die Blockade noch meht
abgeſchafft ſeien, werde man ſich trotz aller möglichen
Abkommen, Schiedsgerichtsverträge und internationaler

V age



Konferenzen doch nicht in abſoluter Sicherheit wiegen
fkönnen, wie dies auch in den engliſchen Parlaments
debatten klar und deutlich zum Ausdruck gebracht ſei.
„Wenn wir auch nicht Anſpruch darauf erheben, die
Stärkſten auf dem Meere ſein zu wollen, ſo wollen
wir doch im Einklang mit unſeren ſtets wachſenden
überſeeiſchen Jntereſſen nicht allein von dem guten
Willen anderer Seemächte abhängen. (Lebhafter
Beifall.) Eine der erſten Taten der aus ihrer
lethargiſchen Umnachtung erwachenden Türkei war
es, daß man dort für den Bau von Schlachtſchiffen
eingetreten iſt. Auch in anderen Ländern zeigten
ſich gleiche Beſtrebungen Der Redner polemiſierte
dann gegen einen Artikel der „Kieler Tagespoſt“, in
dem geſagt wurde: „Der Flottenverein ſollte ſich
auf ſeine eigentliche Aufgabe, das Verſtändnis für die

Bedeutung und die Aufgabe der Flotte zu pflegen,
beſchränken und dem Reichskanzler ſeine Aufgabe
für eine Friedenspolitik mit England durch Agitationen
nicht erſchweren. Er halte es, ſo führte Admirol
v, Köſter aus, für unwahrſcheinlich, daß er durch ſeine
Stellungnahme in ſchwere Differenzen mit der Reichs
regierung geraten könnte. „Solange Reichskanzler
und Flottenverein an der Durchführung des Flotten
geſetzes feſthalten, können wir mit unſeren Be

ſtrebungen, zum Schutz unſerer mächtig aufblühenden
Seeintereſſen eine Flotte zu ſchaffen, dem Vaterlande
nur von Nutzen ſein. (Stürm. Beifall Aus der
inhaltsreichen Rede Rooſevelts an der hieſigen Uni
verſität haben ſich in unſere deutſchen Herzen die mit
Jubel aufgenommenen Worte feſt eingemeißelt. Ein
ungerechter Krieg iſt zu verabſcheuen. Aber wehe der
Nation, die ſich gegen Unbill nicht rüſtet, und drei
mal wehe der Nation, deren Männer den Kampfes
mut und den Kriegs eiſt verlieren (Stürmiſcher
Beifall.)

Hierauf ſprach Geh. Oberbaurat Prof. Dr. Rud
loffe Berlin über Schiffe großen Deplace-

ments“. Die engliſche Schiffsbaupolitik, die im
Dreadnoughtbau zum Ausdruck kam, ſei in England
ſelbſt getadelt worden denn die Antwort konnte nicht
ausbleiben. Die Steigerung der Deplacements wurde
allgemein und führte ſchließlich zu Plänen, die ins
Ungemeſſene gehen. Jn Amerika ſoll man nach
Zeitungsberichten den Bau von Schiffen von über
30000 Tonnen in Erwägung gezogen haben. Die
Vorteile der ſehr großen Schiffe liegen auf der Hand.

Die Geſchwindigkeit iſt größer, die Armierung kann

chwe n
en zweifellos auch Nachtelle mi en Kau

genommen werden, die vielleicht die Vorteile der Ver
größerung ausgleichen. Wir ſehen ja auch, wie vor
ſichtig bis jetzt England geſteigert hat. Es liegt des
halb auch kein Grund vor, ſich über den Bau von
37 000 Tons Schiffen zu beunruhigen. Er glaube,
in dieſem Falle zeige ſich in der Beſchränkung der
Meiſter

Die weiteren Verhandlungen betrafen rein geſchäft
liche und intern organiſatoriſche Fragen. Zu einer
längeren Debatte gab nur noch ein Antrag des Landes
verbandes Braunſchweig Veranlaſſung, in den Etat
für 1911 5000 Mark einzuſetzen, als Unterſtützung für
Fahrten der Volksſchüler nach der Waſſerkante.
Prof De. Berger Magdeburg betonte, daß man vor
den Volksſchülern zunächſt einmal an die Bürgerſchüler
und Seminariſten denken möchte. Der Antrag
Braunſchweig wurde ſchließlich angenommen, jedoch
unter Streichung der Worte „der Volksſchüler“, ſodaß

der Beitrag von 5000 Mark allgemein für Schüler
fahrten gilt. Jn den Vorſtand wurden neugewählt
Kapitän zur See Gaertz Schwerin und Kommerzien

rat Makller Eſſen. Auf Einladung des Fürſten
Friedrich Karl zu Caſtell Caſtell wurde beſchloſſen, die
nächſte Hauptverſammlung 1911 in Nürnberg ab
zuhäalten.

An Kaiſer Wilhelm und den Prinzen Hein
rich als den Protektor des Vereins wurden Begrü
ßungstelegramme geſandt. Am Abend fand ein
großes Bankett ſtatt bei dem die Stadt Berlin durch
Bürgermeiſter Dr. Reicke und Stadtrat Namslau Le
treten war.

Zum Thronwechſel in England.

Der Miniſter des Jnnern veröffentlicht folgende
Königliche Botſchaft An mein Volk! Die Stimme
der Zuneigung und liebevollen Ergebenheit, die zum Ge
dächtnis meines Vaters in allen Teilen des Reiches laut

geworden iſt, ſowie die öffentlichen Kundgebungen, be
ſonders in der Hauptſtadt, während der beiden Etappen
auf ſeinem Wege zur letzten Ruheſtätte, und die rührende
Art, in der eine ungeheure Menge liebender Untertanen
geduldig und ehrfürchtig darauf wartete, ſeinem Andenken
hren letzten Tribut darbringen zu können, haben mich und
meine Familie tief gerührt. Das ſo plötzliche und uner
wartete Leid hat, ſo überwältigend es auch ſein mag, durch
die Gefühle üußerungen, die es hervorgerufen, mich erkennen
laſſen. daß es ſich um einen Verluſt handelt. der mich und
mein Volk gemeinſam betroffen hat. Ich ſtehe nicht allein
Mit ſolchen Gedanken habe ich den Mut, hoffnungsvoll in
die Zuk nſt zu Slicken, ſtark im Glauben an Gott, voll
Vertrauen zu meinem Volk und in treuer Wahrung der
Geſetze und der Korſtitution meines geliebten Landes.
gez. Georg.

Aus Anlaß ſeiner Thronbeſteigung hat König Georg
allen Srtaf gefangenen in England, je nach der
Länge ihrer Strafe, einen Straferlaß von einer Woche
bis zu drei Monaten zuteil werden laſſen. Die Admi
ralität hat beſchloſſen, allen Militärperſonen der aktiven
Marine, die am 28. d. M. Gggängnisſtrafen bis zu drei
Monaten Dauer wegen Diſziplinarvergehens einſchließlich
Trunkenheit und FJahnenflucht verbüßen, den Reſt der
Strafe zu erlaſſen. Das Kriegsminiſterium hat
einen gleichen Straferlaß, wie die Admiralität,
bekanntgegeben.

Politische Cebersicht.
Zu den dentſch-frauzöſtſchen Heziehnngen ſchreibt

der „Temps“ in Beſprechung der polttiſchen Bedeutung
der Entſendung Pichons zur Leichenfeier in London und
Erwähnung der Unterhaltung des Kaiſers mit dem franzö
ſiſchen Miniſter: „Man verrät kein Geheimnis, wenn man
ſagt, daß beide ihr Vertrauen auf eine Zukunft des
Friedens und der Eintracht ausgedrückt haben,
welche ſich auf ehrenvolle Aus gleiche ſtützt über
all, wo ſolche Ausgleiche möglich ſind. Frank
reich und Deutſchland haben ſeit einigen Monaten dieſe
Eintracht in gewiſſen Punkten verwirklicht, ohne ihrer
Würde oder ihrem Intereſſe etwas zu vergeben. Um in
gutem Einvernehmen zu leben, genügt es, wenn ſte auf
dteſem Wege ausharren.“

Oeſterreich Angarn. Der ungariſche Miniſter
präſident Graf Khuen-Hedervary hielt vor der
Wählerſchaft des vierten Budapeſter Bezirks eine Pro
grammrede, in welcher er fagte, die günſtige Stimmung,
mit der das gegenwärtige Kabinett bei ſeinem Amtsantritt
in weiten Kreiſen aufgenommen worden ſet, könne als Be
weis dafür angeſehen werden, daß das Land einer Politik
der Mäßigung und der friedlichen Entwicklung zuneige.
Das Kabinett genieße das Vertrauen, daß es zu der
bewährten Tradittion der dualiſtiſchen Politik zurückkehren
werde. Dieſe Politik werde überall als Garantie für
die Großmachtſtellung der Monarchie
anerkannt. Die Stellung der öſterreich ungariſchen
Monarchie in Europa werde demnächſt bedeutende
finanzielle Opfer ſür diejenigen militäriſchen Zwecke
erfordern, welche ſchon ſeit längerer Zeit als unerläß
lich bezeichnet würden. Die Schlagfertigkett der Armee
ſei das oberſte Intereſſe des Vaterlandes und für ihre Er
haltung dürfe man kein Opfer ſcheuen. Es ſei daher nicht
angemeſſen, die Bewilligung dieſer Kredite an gewiſſe
belangloſe Konzeſſionen ſeitens der Krone knüpfen zu
wollen. Er verurteilte eutſchieden die Obſtruktion, welche
eine Revolution zu herabgeſetzten Preiſen ſet. Hoffentlich
werde das Land in impoſanter Weiſe bet den Wahlen ſeinem
Willen Ausdruck geben, daß die geſetzgeberiſche Tätigkeit
des Abgeordnetenhauſes nicht durch eine Obſtruktion lahm
gelegt werde, welche dem Geiſte des Parlamentarismus
w derſpreche. Die Rede wurde mit großem Beifall auf
genommen.

Belgien. Beiden Wahleniſtes leider nicht gelungen,
die Mehrhett der Klerikalen zu beſeitigen. Nach amtlicher
Mittel ſind in Brüſſel Katholiken, ſieben Liberale

Nivelles von den Katholiken
England Wie die Jren ihre politiſchenDifferenzen austragen. Jn Cork, dem Hauptvoll

werk der Diſſidenten der triſchen Partet unter O'Brtiens
Führung ſprachen am Sonntag ſowohl Redmond wie
H'Brien in erregten Verſammlungen. Dank der
Vorſorge der Behörden, die von auswärts mehrere hundert
Polizeibeamte hatte kommen laſſen, vertief der Vormittag
ruhig, am Nachmittag kam es aber zwiſchen beiden Parteien
zu einem heftigen Zuſammenſtoß, bet dem erwa 12
Perſonen derart verletzt wurden, daß ſie ins Hoſpital
geſchafft werden mußten Auch das Parlamentsmitglied
Sheehan von den Diſſidenten wurde bei dieſer Gelegengteit
arg mißhandelt. Der Verfaſſung gemäß wird dem Par
lamente ſofort ein Regentſchaftsgeſetz zugehen, das
für den Fall eines Ablebens des Köntgs Georg während
der Minderjährigkeit des Kronprinzen Vorſorge trifft. Die
neuen Münzen mit dem Bildniſſe Köntg Georgs werden
nicht vor Weihnachten ausgegeben. tDünemark. Ein däntſcher Miniſterrat fand am
Monrag nachmittag ſtatt, in dem der Miniſterpräſident
beauftragt wurde, dem Könige ſoſort nach ſeiner Rückkehr
aus London die Demtſſtondesgeſamten Kabitnetts
zu überreichen.

Türkei. Frankreich und die Türkei haben ſich
geeimgt. Eine Note der „Agenece Havas“ veſagt: Die
Kommuſſare, welche von Tunts und der Türkei tnfolge der
Zwifchenfälle an der tripolitamſchen Grenze zu Ende des
vorigen Jahres ernannt wurden, unterzeichneten am
19. d. M. ein Abkommen, werchts die Grenzlinte feſtſetzt.

Die Note der Botſchafter der Kretaſchutz
mächte i von der Pforte mit Befriedigung aufgenommen
worden, weil der Standpunkt der Pforte anerkannr wird,
wonach nicht der status quo von 1908, ſondern berjentge
maßgebend iſt, der vet Zuruckztehung der türkiſchen Truppen
im Jahre 1898 zwiſchen der Pforte und den Mächten ver
einbart wurde. Die Pforte hat ihre Botſchafter be
auftragt, die Aufmerkſamkeit der Schutzmächte auf die An
kündigung von Vinigzelos, betreffend Bidung einer Armee
und die Verſchmelzung der Kretabank mit der Grtechiſchen
Nationalbank zu lenken. Nach Mitteilungen der Regte
rung herrſcht vet den Schutz cchten die Meinung vor,
daß der Zeitpuntt ſür eine definitive Löſung der

kretiſchen Frage gekommen ſei. Nach Anſicht der
Regierung iſt dies nur auf Grund einer weitgehenden
Autonomie möglich. Die türkiſche Florte iſt in See
gegangen, ſie ſoll nach Schießübungen im Marmara Meer
nach dem Archipel dampfen und dort kreuzen.

Südamerikag Peru und Geugador haben in
Waſhington offiziell erklären laſſen daß ſie den Ver
mittlungsvorſchlag der Vereinigten Staaten, Argentintens
und B.aſiliens annehmen. Es kommt alſo nicht zum
Kriege. Aus Buenos Aires wird gemeldet: Bei
ſeinem Empfange durch den Präſidenten der
Republik überreichte Generaloberſt Freiherr von
der Goltz ſein Beglaubigungsſchreiben und ſprach ſeine
Genugtunng darüber aus, daß er der Zentenarfeter
Argentintens beiwohnen dürfe. Freiherr von der Goltz
überbrachte die Wünſche des Deutſchen Kaiſers und des

deutſchen Volkes, ſowie der Armee und der Flotte, er
innerte an die engen und herzlichen Bezichungen, die
zwiſchen der deutſchen und argentiniſchen Armee beſtänden,

ſamt

und gab der Hoffnung Ausdruck, daß ſie immer in ſo herz
licher Weiſe fortbeſtehen möchten.

Deutſchland
Berlin, 24. Mai. Der Kaiſer frühſtückte geſtern

im Buckingham Palaſt zu London mit dem König
Georg, der Königin, der Königin Mutter
und den übrigen Mitgliedern der königlichen Familie.
Nachmittag 3 Uhr hat Kaiſer Wilhelm die
Rückreiſe von England nach Deutſchland angetreten.
Vor der Abfahrt des Kaiſers hatten ſich in der Um
gebung des Bahnhofs in London große Menſchen
mengen angeſammelt. Bald nach 3 Uhr erſchien das
Perſonal der deutſchen Botſchaft, der Lordmayor, der
ehemalige Lordmayor und andere oſfizielle Perſönlich
keiten. Kurz vor 3 Uhr betraten der Kaiſer und
die Königliche Familie den Warteraum. Kaiſer
Wilhelm ließ den Lordmayor zu ſich entbieten und
unterhielt ſich mit ihm. Dann begab er ſich in Be
gleitung des Königs, des Herzogs von Connaugh, der
Prinzen Chriſtian von Schleswig Holſtein und Arthur
von Connaugh, des Herzogs von Cornwall und des
Prinzen Albert auf den Bahnſteig. Dort nahm er
dann von den Anweſenden Abſchied er küßte dem
König beide Hände. Darauf beſtieg er in Begleitung
des Loxrds Robert und des Grafen v. Wolff Metternich
den Zug. Aus Port Viktoria wird gemeldet, daß
die „Hohenzollern“ heute früh um 5 Uhr 45 Min.
von dort abgegangen iſt. Das „Reuterſche Bureau
erhielt auf die an den Kaiſer gerichtete Bitte, dem
engliſchen Volk ein Abſchiedswort zu ſagen,
folgende Antwort: „Sie ſind ermächtigt, mitzuteilen,
daß Seine kaiſerliche Majeſtät die aufrichtige Sym
pathie, die ihm von der Stadt London und dem Publi
kum in ſeiner tiefen Trauer bezeugt worden iſt, herzlich
zu würdigen weiß.

(Der Kronprinz und die Kronprin
zeſſin) ſtatteten am Montag mittag dem König
von Sachſen in Schloß Sibyllenort einen Beſuch
ab und nahmen darauf an der Frühſtückstafel teil.
Die Fahrt des kronprinz lichen Paares von Potsdam
nach Ols war übrigens mit Hinderniſſen vor ſich ge
gangen. Ein Berliner Blatt berichtet darüber Bei
Lübben erlitt das Automobil des Kronprinzen einen
Defekt, ſo daß ſich die Jnſaſſen genötigt ſahen, in ein
Begleitautomobil zu ſteigen, daß von den Siemens
Schuckert Werken geſtellt war. Doch auch dieſer
Wagen erlitt bald darauf, und zwar in der Nähe von

i benutzte das kronc. S

rn e
ſozialdemokratiſchen Mitglieder
in Wurzen bekämpften die Zeichnung von Aktien
für die Elektrizitätsgenoſſenſchaft WurzenLand. Sie
verließen, wie die „Leipz. Volksztg.“ berichtet, zweimal
die Sitzungen, um Beſchlußunfähigkeit herbei
zuführen, was ihnen auch gelang. Auf Anzeige des
Gemeindevorſtandes bei der Amtshauptmannſchaft er
hielten ſie je 50 Mk. Geldſtrafe, weil ſie durch ihr
Verhalten ihre Pflichten als Gemeindevertreter verletzt

ruft on

hätten. Sie beſchritten hierauf den Beſchwerdeweg
und riefen endlich auch das Oberverwaltungsgericht
an, das nun auch ihren Einſpruch als unzuläſſig ab
gewieſen hat.

Kaiſerliche Marine) Der große
Kreuzer „von der Tann“, der bei Blohm und
Voß für die deutſche Marine gebaut worden iſt, hat
Sonntag nachmittag zum Antritt ſeiner Probefahrt
mit voller Beſtückung den Hamburger Hafen verlaſſen.

Der ReP. D. „Gneiſenau“ mit dem Transport
der von S. M. S. „Condor“ abgelöſten Beſatzung
iſt auf der Heimreiſe am 21. Mai in Aden einge
troffen und hat an demſelben Tage die Reiſe über
Suez nach Port Said fortgeſetzt. Der R. P. D.
„Bürgermeiſter“ mit dem Ablöſungstransport für
S. M. SS. „Sperber“ und „Seeadler“ iſt am
21. Mai in Liſſabon eingetroffen und hat am 23. Mai
die Reiſe nach Tanger fortgeſezt. S. M. S. „Tiger“
iſt am 22. Mai in Tſingtau eingetroffen.
„Patricia“ mit dem Ablöſungstransport für das
Kreuzergeſchwader und für S. M. S. „Cormoran“
iſt am 22. Mai in Hongkong eingetroffen und hat am
23. Mai die Reiſe nach Wuſung (Schanghai) fortge
ſetzt. S. M. Flußkbt. „Otter“ iſt am 20. Mai in
Jtſchang (Yangtſe) eingetroffen und am 21. Mai von
dort abgegangen. S. M. S. „Nürnberg“ iſt am
22. Mai in Nanking eingetroffen.

Zum Kampf im Vaugewerbe.

Zu den erneuten amtlichen Vermitt
lungsverſuchen im Lohnkampf des Bau
gewerbes hören wir, daß zunächſt der Arbeitgeber
bund für das deutſche Baugewerbe auf eine Anfrage
ſich bereit erklärt hat, in erneute Verhandlungen mit
den Arbeiterverbänden un er amtlicher Mitwirkung
ein zutreten. Daraufhin haben am Sonnabend nach
mittag Beſprechungen zwiſchen einem Vertreter
des Reichsamts des Innern und den Vertretern der
Zentralverbände der Maurer, Zimmerer, Bauhilfs
arbeiter und der chriſtlichen Bauarbeiter Deutſchlands

Nbftru n Diedes Gemeinderats
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ſtattgefunden. Die Einigungsverhandlungen liegen
wieder in den Händen des Geheimen Regierungs
rat Dr. Wiedfeldt vom Reichsamt des
Jnnern, da Staatsſekretär Delbrück zu der Zeit, in der
die Einigungsverhandlungen ſtattfinden werden, dienſt
lich von Berlin abweſend ſein wird. Vorausſichtlich
am Freitag, den 27. d. Mts. werden unter dem Vorſit
des Geheimrat Wiedfeldt Verhandlungen zwiſchen den
Vertretern des Arbeitgeberbundes und der Arbeiter
verbände ſtattfinden. Es dürfte wiederum, wie bei
dem erſten Einigungsverſuch am 8. April, die Wahl
von Unpartetiſchen zur Führung von Verhand
lungen vom Vertreter des Reichsamtes des Jnnern in
Vorſchlag gebracht werden. Man darf annehmen, daß
diesmal bei Arbeitgebern und Arbeitnehmern Gentigt
heit vorhanden iſt, dem Vorſchlag zuzuſtimmen.

r

Vermiſchtes.
(Raubanfall auf einem Kirchhof) Aus

Freiburg i. B. meldet ein Telegramm: Als am Sonn
abend mittag eine Generalsgattin das Grab ihres Sohnes
beſuchte, wurde ſie auf dem Friedhof von einem jungen
Menſchen überfallen, gewürgt und des Portemonnates mit
Hundert Mark beraubt. Schon nach einer Viertelſtunde
wurde der Täter in einem Nachbarort verhaftet

(Feuer) München, 22. Mai. Jn der vergangenen
Nacht entſtand im ſtädtiſchen Glektrizttätswerk
durch Kurzſchluß Feuer, das einen großen Umfang annahm.
In Brand gerieten der Dachſtuhl des Maſchinenhauſes
die Holzverſchalung des Maſchinenraumes und die dort
unter gebrachten Gerätſchaften. Die großen Dynamo

Grössere Oehsterhude
Auf acht Tage zu leihen geſucht

Kirchür. 4.
Soſa, Küchenſchrank,

Glasaufſatz
zu verkaufen Oelgrube 7.
Glücke in jungen Jwerghühnern

u kaufen geſucht Kirchitru S Waar Vänſer ich weine
u verkaufen

Sportwagen
Farben

und Muſtern

vorgerückter
Saiſon

20 970 und
mehr unter

aueh derallgemei

Strafgesetzbuches, aus und
Fahrlässigkeit mit Ausserachtlassung derjenigen A
zu der sie vermöge ihrer Pigenschaft als Bauherrn besonders verpfiohtet sind

Der Name des gemaäss S der Unfallverhütungsvorsehriften der Magdebursischen
Baugewerks- Berufsgenossenschaft verlangten, die öriliche Kufsicht über die Bauaus-

in modernſten führung ausübenden erfahrenen Fachmannes, ist dem unterzeichneten Vorstand vor
Beginn der Regiebauarbeit bekannt zu machen

Wir itten deshalb unſere Mitglieder dringend der Geſchäftsſtelle des
verkaufe wegen unterzeichneten Vorſtandes in Magdeburg Regierungsſtraße 1. II. von

allen zur Ausführung kommenden Regirarbeiten, unter Angabe der Namen
der betreffenden Banherren Mitteilung zu machen

agdeburgische Baugewerks-Berufsgenoorenschatt.

maſchinen und die Kabelleitungen ſind ſtark beſchädigt.
Gegen Morgen trat bei der Straßenbahn eine erhebliche
Betriebsſtörung ein, die aber im Laufe des Vormittags
ſoweit behoben werden konnte, daß der Betrieb ohne ſtarke
Beeinträchtigung weitergeführt werden kann.

(Diebſtähle.) Für 30000 Mark Pelzwaren er-
beuteten Einbrecher in dem Geſchäſt von Baer u. Salomon
am Hausvogteiplatz in Berlin. Von den Tätern hat
man bis jetzt keine Spur gefunden. Jn Aachen wurde
in der Sonnabend Nacht das Schaufenſter eines Uhrmachers
aus geräumt, wobet den Dieben Brillanten, Uhren und
Ringe im Werte von über 10000 Mark in die Hände fielen.
J den dringenden Verdacht der Täterſchaft kommt ein
Fremder. der ſeit acht Tagen in dem Hauſe des Uhrmachers
wohnte und jetzt verſchwunden iſt.

(Sich ſelbſt der Polizei geſtellt) Der Rechts
anwalt und Notar Ernſt Hofer aus Karpaun (Weſt
preußen) ſtellte ſich ſelbſt wegen Unterſchlagungen
von 35000 bis 40000 Mk. der Polizet.

(Die Würzburger Fiſcherzunft, die älteſte
Zunft Deurſchlands), fetert, wie dem „L. A. aus
Würzburg gemeldet wird, am Sonnabend ihr900jähriges
Jubtläum. Jn Würzburg exiſtieren noch Fiſcher
geſchlechter, deren Namen urkundlich älter ſind, als die
der meiſten main fränkiſchen Adelsfamilien, nur die von
Caſtell-Tüningen und von Rotenhän ſind älter

(Ein KinderſpielmittragiſchemAusgang)
Auf dem Hoſe des Gutsbeſitzers Saida in Podborze
ſpielten eintge Kinder Verſtecken. Als der achtjährige
Sohn des Beſitzers dabei vermißt wurde, begaben ſich ſeine
Kameraden auf die Suche, und da ſie glaubten, er habe ſich
in einem Heuſchuppen verſteckt, beſchloſſen ſie, dieſen an
zuzünden, um ihn herauszulocken Die Feuerwehr löſchte
den Brand und fand unter den Trümmern des Schuppens
die vollſändig verkohlte Leiche des Hnaben, der wahr
ſcheinlich im Schuppen eingeſchlafen war, als die Jungen
das Feuer anlegten.

(Ein reicher Bettler) Aus München wird der
„Augsburger Poſtztg.“ mitgeteilt: Dieſer Tage ſtarb im
Alter von 67 Jahren der ehemalige Zimmermann Johann
Mayr, eine ſtadtbekannte Perſönlichkeit, der ausſchießlich
vom Bettel lebte. Mayr, der ſich den Anſchein eines ganz
armen Mannes zu geben wußte, friſtete nur mit Abfällen
und Nahrungsreſten, die er von gutmütigen Leuten er
bettelte, ſein Leben. Als man nun das Zimmer des Ver
ſtorbenen durchſuchte, fand man in einem Koffer unter altem
Gerümpel 80000 Mk. verſteckt, etwa 7000 Mk. in Gold,
16 000 Mark in öſterreichiſchen ungariſchen, türkiſchen,
ruſſiſchen und anderen ausländiſchen Banknoten, der Reſt
in Obligationen, von denen er für ungefähr 30000 Mk. vor
ſeinem Hinſcheiden im Ofen verbrannt hatte. Da die
Nummern aber noch vorhanden ſind, kann der Wert erſetzt
werden. Der koſtbare Fund wurde gerichtlich beſchlagnahmt.
Da Mayr nicht verheiratet war und auch ſonſt keine
näheren Verwandten beſitzt, dürfte die Stadt bei dieſer Ge
ſchichte ein gutes Geſchäft machen.

Reklameteil.
Ausſtell ungen. Vor einigen Jahrzehnten hätte

wohl niemand geahnt oder zu hoffen gewagt, daß die
Geflügelzucht auch in Deutſchland einen derartigen Umfang
annehmen würde, wie dies ſeit längerer Zeit tatſächlich der
Fall iſt. Hunderte von Vereinen ſorgen in allen Teilen
Deutſchlands dafür, daß das Geflügel rationell gefüttert
und aufgezogen wird und auf den größeren Ausſtellungen
kann nur derjenige darauf rechnen die höchſten Preiſe zu
erhalten, der erſtklaſſige Tiere ausſtellt. Auf den Aus
ſtellungen wird das Geflügel morgens mit Spratt, s
Fleiſchfaſer-Geflügelfutter gefüttert und zwar
geſchieht dies jetzt jährlich auf ea, 500 Ausſtellungen zur
vollſten Zufriedenheit der Vereine ſowohl wie der Ausſteller.
Die Niederlagen der Spratt' ſchen Fabrikate ſind durch

Der Vorstand

wenn Sie geſundheitswidrig leben.
alkoholhaltiger Getränke während der Arbeit.
friſchungsgetränk liefert Jhnen ein Aufguß kochenden Waſſers auf einen

0X0 Bouillonwürfel der Comp. Liebig, Preis 5 Pfg.

ufmerksamkeit herbeigeführt haben,

Schilder kenntlich. e

Sehr unzuträglich iſt der Genuß
Ein geſundes Er

Iheater
W elsse Wamels
Merſeburg.

Altes Schützenhaus.
i Mittwoch nachm. von 5 Ahr ab

el

Programm.
1. Jm Luxuszug nach der Riviera.

Ein Roman aus dem Leben zweier
Kinder.

2. Eine nicht alltägl. Kamexradſchaft. a
Retz. Narurſzenerien a. d. Tierwelt.

3. Geſpenſt und Liebe Ergreiſendes
Drama aus der Zeit des Grafen
von Vareuil. Herrlich koloriert.

4. Eine vriginelle Rache. Urkom.
Poſſe.

5. Martins Glückstag. Eine Komö
Preis.

ßretschneicler,

Eiſenwaren Handlung
Fernruf 388.

General-Versammlung.
Die diesſährige General Verſammlung

der Feld und Hausplanveſitzer der Stadt
flur Morſeturg findet

Freitag den 27. Mai,
abends S. Uhr,

im Herzog Chriſtian ſtatt
Tagesordnung:1. Vorlegung der Jahres Rechnungen des

Feldkomtees für das Jahr 1909.
Bericht über die Tätigkeit des Feld
komitees für das Jahr 19 9

3. Wahlen für das Feldkomitee.
4, Verſchiedenes

Die J urintereſſenten werden zu dieſer
Verſammlung ergebenſt eingeladen.

Merſehurg, den 24 Mai 1910
Das Feldkomitee Berger

lässt Spitzen, Gardinen, Batist, Wasch-
seide, Stickereien ete., überhaupt

alle zarten Stoffe beim Waschen
wieder wie neu werden! Denkbar gründ-
lichste Reinigung bei grösster Schonung und
Erhaltung des Gewebes. Ueberall erhältich!

Alleinige Fabrikanten:

Henkel. Co., Düsseldort,
auch der seit 84 Jahren weltbekannten

die aus dem Volke.
Rönkgen6 Exderimente mit

ſtrahlen. Hochintereſſante wiſſen
ſchaftliche Aufnahme

S Der Kleiderſtänder.
Humoreske.

s Liebeszanber Tonvild.

Donnerstag geſchloſſen.
Freitag von s Uhr ab Vor
S ſtellung

Köſtliche

Programmaänderungen
vorbehalten.

Verloren:
Silbernes Votizbuch mit langer Kette.
Wiederbringer er hälr Belohnung bei

V. Brandenstein, Oberaltenburg 1.

Sehluss
der

Anzeigen- AnnahmeVortrags Cyrlus
von Prof. Pochhammer über

S „Dante und ſeine Dichtung

S Uhr, im Echloßgartenſalon. ſtoffe

Cyelusbillet s Mr. 2 Perſon in der Familie u
50 Pf. Erg äßigung, Familienbillet 7,60 Mk.
Schülerbillet 75 Pf.

n Morgen MettwochSchlachtefeſt
Nachmittag friſche Wurſt

Fretſag nachmittag Knagwur t.
Priedr. Rödel, Halleſche Str. 71.

Telefon Nr. 2065.

Solide Familien
am 25, 26, 27 und 28. Mai, abends erhalten ſämtliche Wäſcheartikel. Kleider

Blausdrucks
Billets in der Buchhandlung von Herrn Koſtümröcke, Kind erkleizer Knabenanzüge,

Pr. Stollberg Einzeibillet Mk Schirme re re in nur rerller Ware auch

Teilzahlung
bei bequemer An und Abzahlung bei

Friedrich Gronaum, Holle a. S.,

einiger Vertreter für Herzeburg:

Hermann Mehnert, Preußerſtr. 10 II.

F.

Gardinen, Bluſen

empfiehlt

Sommer Haltakartotfeln,
hochkelne Mates- Heringe

Adolf Kungeke,
Gute bergſtraße 1

für den „Correſpondent“

9 Uhr vormittags
Jm Intereſſe der Auftrag

geber bitten wir um gefl. Be

Grössere Anzeigen
wolle man am Tage vorher auf
geben.

Gleichzeitig teilen wir mit,
Emnafehle

Barfüßerſtraße 16 pa Rindfleiſch z Kochen, Hammel
fleiſch, Schmeer u ſettes Fleiſch,

Salzknochen a Pfd. 35 Pfg
Baumann, Gotthardtſtraße.

daß die Expedition von abends
7 Ahr ab geſchloſſen iſt.

ditione

des „Merſeburger Correſpondent“.

9 achtung dieſer Schlußzeit.



ahnenJ Bonner Fahnenfabrik in Bonn w

SSwGSwewaaeeeeeKülte von Merſeburß

und Umgegend,
vorzügliche Wegekarte für Wanderer und
Radfahrer, verkauft a Stück 50 Pf.

Expedition

des „HMersoburger Conespondent.

ßollschutzwände

empfiehlt in nur beſter Ware zu billigſten
Preiſen

die Eiſenwarenhandlung
Ofto Bretschneider

Kl. Ritterſir. 5. Jernruf 388.
Waſchkörbe,

hohe und lange, villigſt.Otto Mühler Jobhannisſtraße 16.

henGebrüder Decher
Breits Strasse 4.

Sohlleder-
und Oberleder-

Ausscehnitt.

Gemeinſchaftliche Ortskrankenkaſſe

der Stadt Merſeburg.
Ueberſicht über die Mitglieder, die Krankheits- und Sterbefälle c.

ſür das Jahr 1909.
Rechnungsabſchluß.

I. Kaſſenrechnung.
b. Ausgaben.a, Einnahn en.

Mk. Mk.1. Kaſſenbeſtand für den Anfang 1. Für ärztliche Behandlung 12428,76des Rechnungsjahres 3573,30 2. Für Arzneit u. ſonſt. Heilmittel 6498,28
2. Zinſen von Kapitalien und 3. Krankengelder:

ſonſtigen belegten Geldern 3116,41 a. an Mitglieder 24 087,63
3. Eintrittsgelder 683, b. an Angehörige der Mitgl. 1341,97
4. Geſamtbeiträge 63 002,48 4. Unterſtütz. an Wöchnerinnen 3384,
5. Zuſatzbeiträge für Familien 5. Sterbegelder 2 122,20unter ſtützung 114 751 6 Kur und Verpflegungskoſten
6. Grſatzleiſtungen für gewährte an Krankenanſtalten 8178 95

Krankenunterſtützung 529,88 7. Fürſorge für Rekonvaleszenten
7. Erſatzleiſtungen von Berufs nach Beendigung der Kranken

genoſſenſchaften 2e. 189,28 unterſtützung SAus verkauften Wertpapieren 8. Erſatzleiſtungen für gewährte
u. zurückgezogenen Kapitalfen 10557,05 Krankenunterſtützung 3006,41
Aufgenommene Darlehne c. 9. Zurückgezahlte Beiträge und
Sonſtige Einnahmen: 74 18 Eintrittsgelder 105,44ST es 0 Jür Kapttalanlagen 12 767 75

I. Zurückgezahlte Da lehne S
12. Verwaltungsausgaben:

Summe

a. perſönliche: 3 500,10b. ſächliche: 1844,44
13. Sonſtige Ausgaben

14. Summe 80 187,22
e. Abſchluß.

Mk.

Summe der Einnahmen 81839,78Summe der Ausgaben 80 187,22Ergibt für den Schluß des Rechnun zsjahres einen Kaſſenbeſtand von 152,66
Die reine Jahresausgabe der Kaſſe betrug in den letzten drei Jahren, nämlich:

1906 37 434,28 Mk.

1907 49438,60 Mk.1908 57 886.08 Mk.
2. Vermögensausweis

für den Schluß des Rechnungejahres 1909
Das Geſamtvermögen der Kaſſe ſetzt ſich wie folgt zuſammen

1. Aktiva: Mk.
Ergibt gegen das Vorjahr an Uberſchuß der Aktiva mehr

3. Zum Reſervefonds gehören nach den ſtattgefundenen Uberweiſungen
Nach dem vorjährigen Abſchluß betrug der Reſervefonds

244,01
70 535,50
60 403 25

a. der Beſtand für den Schluß des Rechnungsjahres 1909 1652,56
b. in Wertpapieren, Spaorkaſſenbüchern 78 414,57

2. Hiernach beträgt der Überſchuß der Aktiva 80067,
Nach dem vorjährigen Abſchluſſe betrug der Uberſchuß der Aktiva 79852 62

u
Direktion: Hans MIus aus.

Mittwoch den 25. Mai, Anfang 8/4 Uhr.

Halbe Preiſe!
Zum letzten Male

Kadelburgs neueſtes Luſtſpiel

Aunhle Punſe.

Luſtſpiel in 3 Akten von Kadelburg.
Jn Szene geſetzt vom Regiſſeur Hempel.

Perſonen:
Ulrich von Kuckrott, Major

D M. Häußler-a. D.
Thusnelde, ſeine Frau Frau Direktor

Hans W enans, J eht.Se deren Kinder R. De
Gebhard Freiherr von der

Dühnen
Marie Luiſe, ſeine Frau J. Häußker.
Emmerich, ſein Sohn F. Bunkhardt.
Adam Hrinkmeyer, Kom
merzienrat Karl Stark.Lotti, ſeine Tochter H. Minora.

Dr. Roby Woodleigh H. Grün
Jda, Dienſtmädchen K. Koch.
Anton, Diener J. Agger.Zeit: Gegenwart
Ort: 1. Akt Berlin. 2 und 5. Akt auf
Schloß Dühnen, in der Nähe von Berlin.

Nach dem erſten Akt 15 Minuten Pauſe.
Preiſe der we

Sperrſitz 75, 1. Platz 50, 2. Platz 20 Pf.Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8/4 Uhr.

Aeters Regtauratlon.
Sehlaohtefest

Donnerstag
hausſchlachtene Wort

O. Tamä
Ergibt gegen das Vorjahr an Reſervefonds mehr

4. Als Betriebsfonds verbleiben der Kaſſe:
a. barS in Sporkaſſenshchern

10 130,20

h S an e r renMerſeburg, den 18 Mai 1910J Bovſtand. Thiele, Beſte

Schäftelager.
Schuhmacher

Bedarfs Artikel.

Stenograp ſie.
Freitag den 27. e

abends s Uhr,
wird im oberen Saale des Schultheiß
Reftaurants, Burgſtraße ein

Anfängerkurſusin der am weiteſt ger

Gabelsbergerſchen Stenographie
für Damen und Herren eröffnet. Honorar
einſchl. Lehrmittel 6 Mark. Gefällige An
meldungen werden bei Beginn des Unter
richts erbeten.

Gleichzeitig iſt Gelegenheit vorhanden
am Schreibmaſchinen- e teilzu
nehmen. Der Vorſtand.

Männer
Turn- Verein
Die Teilnehmer an der

nächſten Sonntag d. 29. Mat
ſtottfindenden

Frühjahrsturnfahrt
werden gebeten, ſich bis
Donnerstag in die Liſte

ein zuſchreiben.
Kretsehmers Kestauratſon

Donnerstag
Sehlachteſest

Zum Aſten Dessauler

e Schlachtefeſt.
Donnerstag

Alo 30

ussergewöhmeh miſſge

Verkaufspreiss
für Hochſommer Artikel wie:

Damen- und Mädehen-Konfektion,
Herren- und Knaben-Garderobe,

Küte, Mützen, Sonnensechirme, Strümpfe,
Trikotagen.

Bade- Artikel aller Art
wie

Anzüge, Rosen, Mäntel, Joppen, Frottiertücher.

Herseburn e l.
Blſtagbleſteram/ngen

werden nach den neueſten Erfahrungen ſachgemäß und billigſt her
geſtellt von

R. Retzscholdt, Merseburg,
geprüft von der Gewerbeakademie Arnſtadt.

Anschläge stehen Kostenſos zur Verfügung.

e 71 u Dmarbeitung sehlechteitrender Oebieso.
e Zanneehen fast genmerz los Häsesige Preise

zft. hausſchlahtene Vur
Friederike Vogel, Koßmarkt 17 Jnh. Anbert Totzke.Wliy Mader, ter

e e

S Wäseſſe Zum Faſte

Donneestag

S

Bleichſucht, Krämpfe c. behandelt mntt
h aünſt. Erfolg Apothek Vlmer, Homöopath.

m Sprechſtunde 9 1. Halle a. S, Mans
f Iderürak e 60. I

Möbel ung Instrumente
aller Art werden ſauber aufpoliert und
repariert in und außer dem Hauſe be

e billigſter Preisſtellung. Näheres
Nenmarkt 57

nt De

Witwe Keoh Ung. Gr Ritterſtr. T

e S Geübte
Zigarren- Arbeiter und

Arbeiterinnen
für Hausarbeit ſuchen bei hohem
Lohn

Zarihel 8 Naeter
Zigarrenfabrik,

Halle a. S, Rudolf Hayneſtr 34.
e

Suche per ſofort einen
Laufburſchen

(Wochenlohn 9 Mark) O. A. Steekner-

Gine Frun zur Feldarbeit
ſucht G Maudrich. Gr. Sixtiſtr. 11.

Suche ſur ſofort oder ſpäter ein
orcdentl. Dienstmädchen

Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
Suche ſanheres, chtlches Nüdchen,

nicht unter 15--16 Jahr alt, das er gedient har. zum 1 Jult Nulandtur 8
Jungeres Mädchen als

Anufwartung
Blumenthalſtr. 12, II.geſucht

F iſt am Sonntag abendVerloren en alen
ſtraße eine goldene Vrille Bitte dieſelbe
abzugeben Unteraltenburg 8, I.
v wurde Freitag abend 1 ſchwarzerer ren Bordengürtel mit Nickelſchließer.

Bitte abzugeben
M Schönberger, Bismarckſtr. 9.

Hierzu 2 Weilagen,

gut v r



Srlage u
r. 1n9.

Srste Bellage-

Zur Novelle über die Wohnungsgeldzuſchüſſe.

Als Nachtrag zur Novelle über die
Wohnungsgeldzuſchäüſſe iſt dem Abgeordneten
hauſe jetzt eine vergleichende Aberſicht über die bis
herige und künftige Stellung der preußiſchen Orte in
der Klaſſeneinteilung zugegangen.

Danach betrugen die Zuſchüſſe
in der Ortsklaſſe A für Tarifklaſſe 1 bis jetzt

2000 (künſtig 2100) Mk., für Tarifklaſſe 2 1600
(1680) Mt. für Tarifklaſſe 3 1200 (1300) Mk., für
Tarifklaſſe 4 720 (800) Mk. für Tarifklaſſe 5 480
(480) Mk

in Ortsklaſſe B für Tarifklaſſe 1 1600 (1680)
Mark, für Tarifklaſſe 2 1200 (1260) Mk, für Tarif
klaſſe 8 880 (920) Mk. für Tarifklaſſe 4 580 (630)
Mark. für Tarifklaſſe 5 360 (360) Mk.;

in Orts klaſſe O für Tarifklaſſe 1 1200 (1260)
Mark, für Tarifkloſſe 2 960 (1020) Mk., für Tarif
klaſſe 3 720 (800) Mk, für Tarifklaſſe 4 480 (520)
Mark, für Tarifklaſſe 5 290 (290) Mk.

in Ortsklaſſe D für Tarifklaſſe 1 960 (1080)
Mark, für Tarifklaſſe 2 800 (900) Mk. für Tarif
klaſſe 3 640 (720) Mk, für Tarifklaſſe 4 400 (450)
Mark, für Tarifklaſſe 5 220 (220) Mk.;

in Ortsklaſſe B fär Tarifklaſſe 1 800 (900)
Mark, für Tarifk laſſe 2 720 (810) Mk., für Tarif
klaſſe 3 560 (630) Mk. für Tarifklaſſe 4 290 (330)
Mark, für Tarifklaſſe 5 150 (150) Mk.

Der penſionsfähige Durchſchnittsſatz beträgt für
Tarifklaſſe 1 jetzt 1312, ſpäter 1404 Mk. für Tarif
klaſſe 2 1056 (1134) Mk., für Tarifklaſſe 3 800 (874)
Mark, für Tarifklaſſe 4 494 (546) Mk. und für Tarif
klafſe 5 300 (300) Mk.

Nachſtehend geben wir eine Aufzählung der
wichtigſten herab und heraufzuſetzenden Orte Es
ſind gegenüber dem jetzigen Zuſtande herabzu
ſetzen um 1 Stufe: Memel, Elbing, Graudenz,
Brandenburg a. d. H., Bunzlau, Frankfurt a. d. O.,,
Kattowitz, Landsberg, Stargard, Bromberg, Breslau,
Görlitz, Grünberg, Liegnitz, Kottbus, Königshütte,
Adhn, Halberſtadt,
S z wedel, Halle e De burgNaumburg, Sangerhauſen, Torgau, Weißenfels
Wittenberg, Zeitz, Erfurt, Mühlhauſen, Nordhauſen,
Altona, Flensburg, Hadersleben, Schleswig, Sonder
burg, Helgoland, Wandsbek, Hameln, Hannover,
Linden, Göttingen, Hildesheim, Harburg, Stade, Os
nabrück, Münſter i. W., Bielefeld, Minden, Pader
born, Arnsberg, Hagen, Kaſſel, Homburg v. d. H.
Barmen, Krefeld, Duisburg, Elberfeld, Mäl
heim a. d. R, München Gladbach, Remſcheid.

Heraufgeſetzt werden um eine Stufe: Labiau,
Preußiſch Eylau, Preußiſch Holland, Raſtenburg,
Pillkallen, Johannisburg, Ortelsburg, Senftenberg,
Dirſchau, Marienwerder, Birkenwerder bei Berlin,
Buch, Erkner (2), Friedrichsfelde mit Karlshorſt,
Hermsdorf (3), Hohenſchönhauſen, Niederſchönhauſen,
Oberſchöneweide (2), Plötzenſee (2), Reinickendorf,
Strahlau, Tegel, Weißenſee, Neuruppin, Dahlen (3),
Friedenau, Lichterfelde, Langwitz (2), Schmargen
dorf (2), Tempelhof, Steglitz (2), Wannſee. Ferner
die meiſten kleinen Städte in Poſen, Genthin und eine
große Zahl kleinerer Orte in allen Provinzen, endlich
Wiesbaden und Däſſeldorf.

17. Verbandstag der Deutſchen Gewerlvereine.

Zum Vorſitzenden wurde am Sonnabend wiedergewählt
Stadtverordneter Karl Goldſchmidt mit 36 von 44
abgegebenen Stimmen, zum Verbandsredakteur wieder
gewählt Lewin mit 27 gegen 16 Stimmen, die auf den
Verbandsſekretär Erkelenz fielen,

Die bisherigen Verbandsſekretäre Neuſtedt und
Erke len z wurden wiedergewählt, ebenſo der bisherige
Verbandskaſſterer Klein und die Verbandsreviſoren Weſten
dorf, Ruſt und Scholz.

Verbandsvorſitzender Goldſchmidt verlas folgendes
Schreiben des Vereins der Brauereien Berlins und Um
gegend „Der Verein hat in ſeiner Plenarſitzung vom
19. Mai d. J dem zwiſchen ſeiner Tarifkommiſſion und der
Lohn kommiſſion der beteiligten Arbeiterorganiſationen am
12. Mai vereinbarten Tarifvertrag ſeine Zuſtimmung er
teilt.“ (Lebhafter Beifall.) Herr Goldſchmidt wies darauf
hin, welche Summe von Mühe und Arbeit das Zuſtande
kommen dieſes Tarifs gekoſtet habe, an dem auch die Ver
treter der Gewerkvereine rüſtig mitgearbeitet hätten. (Er
neuter lebhafter Beifall) Auf Antrag der Budget
kommiſſion des Verbandstages wurde ſodann beſchloſſen,
in Anbetracht der verteuerten Lebenshaltung die Gehälter
der Verbandsbeamten zuerhöhen, und zwar das
des Vorſitzenden von 3000 Mk. auf 3600 Mk. das des
Redakteurs und der beiden Sekretäre von 2400 Mk. auf
2700 Mk. Der Verbandskaſſierer verzichtete in Anbetracht
ſeiner kleinen Nebeneinnahme aus der Verwaltung des
Gewerkvereinshauſes auf eine Gehaltserhöhung.

Uber die Anträge „Zur Verbandsorganiſation“ referierte
der Vorſitzende Gold ſchmidt. Ein Antrag des Gewerk
vereins der Frauen und Mädchen wünſcht eine beſoldete
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agdeburg,

Rerſeburger
Verbandsſekretärin zur Förderung der Frauenagitation.
Frau Don athe Döbeln: Viele Gewerkvereinler find noch
weit davon entfernt, den Frauen Gleichberechtigung zuzu
geſtehen. Sie nehmen ihre Frauen nicht gern mit zur Ver
ſammlung, weil fie denken, dann ſind ſie unter Aufficht.
(Große Heiterkeit Aber eine vernünſtige Fran wird nichts
dagegen haben, daß ihr Mann Verſammlungen beſucht, in
denen ſeine Berufsintereſſen beraten werden, ſelbſt wenn er
nachher ein paar Stunden Karten ſpielt. (Stürm, Heiterk.)
Unſer Antrag wird ja leider abgelehnt werden, weil die
Mittel fehlen, aber bedauerlich bleibt es auf alle Fälle
Gebh. Zuſt) Vorſ. Goldſchmidt: Jm Prinzip ſt der
Antrag gewiß ſehr berechtigt, aber Frau Donath muß ja
ſelbſt zugeben, daß es an Geld fehlt. Der Antrag wurde
gegen etwa 12 Stimmen abgelehnt. Eine Reſolution zu
gunſten weiterer Unterſtützung der arbeitsloſen Tabak
arbeiter wurde einſtimmig debattelss angenommen. Sie
fordert den Bundesrat auf, beim Reichstag weitere Mittel
zur Unterſtützung der infolge der neuen Tabakſteuer
geſetzgebung arbeitslos gewordenen Tabakarbeiter zu be
antragen, da die Organiſationen der Tabakbranche nicht in
der Lage ſeien, erhebliche Mittel zur Unterſtützung ihrer
Arbeitsloſen aufzubringen und es heilige Pflicht der
Geſamtheit ſei, die Opfer der Steuergeſetzgebung ſolange
über Waſſer zu halten, bis ſie anderweitigen Lebensunter
halt gefunden haben. Vorſ. Gold ſchmidt machte darauf
aufmerkſom, daß der Gewerkverein der Zigarren und
Tabakarbeiter bereits 6000 M. an Unterſtütungen aus
gegeben habe und zurzeit noch 300 Arbeitsloſe zähle. Jn
anderen gewerkſchaftlichen Organtſationen der Branche ſtehe
es ähnlich.
i Jn der Sonntagsſitzung wurde beſchloſſen, die
beſtehenden Arbeiterſekretarigte der Gewerkoereine aufrecht
zu erhalten, namentlich das Sekretartat für das Saarrevier,
und weitere Sekretariate nach Möglichkeit zu errichten.
Anträge, betreffend die Herausgabe der geſammelten Werke
des verſtorbenen Verbandsanwalts Dr Max Hirſch wurden
dem Geſchäſtsführenden Ausſchuß überwieſen. Ein Antrag
auf Errichtung einer Verlagsbuchdruckerei wurde abgelehnt.

Mehrere Anträge verlangten jährliche Ver anſtaltung
wirtſchaftlicher Frauenkurſe. Mus leitnerBerlin:
Solche Kurſe ſind ſehr gut, aber es iſt dann auch wünſchens
wert, daß die Teilnehmer ihre Kenntniſſe in den Gewerk
vereinen ſtatt nur bei den Demokraten oder Jungliberalen
verwenden. Der Geſchäftsführende Ausſchuß wurde beauf
tragt, nach Möglichkeit auf die Veranſtaltung volkswirt
ſchaftlicher Kurſe Bedacht zu nehmen. Weiter wurden
angenommen ein Antrag Hartmann Berlin, der die
Ortsverbände zur Errichtung von Ortsvereinen für alle
noch nicht gewerkvereinlich organiſierten Berufe auffordert,
ſowie ein Antrag der Frau Donath Döbeln, der die Orts
verbände zur Gründung von Frauen und Mädchenor tsver
einen verpflichtet. Bei Beratung der Anträge über Jugend
organiſatton, die dem Ausſchuß überwieſen wurden, wies
Tröger Berlin auf die ſchönen Erfolge hin, die der Verein

habe. Alle Anträge auf obligatga vor 7

Ortsvereine an die Ortsverbände ſowie auf Erhöhung der
Ortsverbandsbeiträge wurden abgelehnt, dagegen be
ſchloſſen. alle halbe Jahre eine Berufszählung in den ein
zelnen Ortsvereinen zu veranſtalten, um der Aufnahme
berufsfremder Mitglieder vorzubeugen. Da für Berlin ein
Ortsverband nicht beſteht, ſo wurden die Funktionen eines
ſolchen der ſozialen Kommiſſion übertragen. Weiterhin
wurde eine Reſolution angenommen, welche beſonders im
Hinblick auf die Fortentwicklung des Tarifweſens ſtrenge
Berufstrennung bei der Neugufnahme von Mitgliedern
fordert. Ein Antrag auf Errichtung einer Gewerkvereins
druckerei wurde abgelehnt, dagegen ein Antrag auf Beſör
derung der Konſumvereinsbeſtrebungen dem Geſchäſtsfüh
renden Ausſchuß überwieſen. Ein Antrag auf Bericht
erſtattung über das Verbandshaus auf dem Verbandstage
gab dem Verbandsksſſierer Klein Gelegenheit, ſich über die
finanziellen Ergebniſſe des Verbandshauſes zu äußern, die
durchaus günſtig ſeien.

Damit war die Tagesordnung des Verbandstages er
ſchöpft. Der ſtellvertretende Vorſitzende Viehweger Leipzig
Verein Deutſcher Kaufleute) gab einen kurzen üÜberblick
über die Verhandlungen. Verbandsvorſitzender Gold
ſchmidt: Der Verbandstag hat mit beſonderem Nachdruck
die gerade jetzt ſehr zeitgemäße Forderung der vollen
ſtaats bürgerlichen Gleichberechtigung der Arbeiter erhoben.
Der Nachdruck, womit der Verbandstag dieſe Forderung
erhoben hat, wird ſeinen Eindruck auf weite Kreiſe außer
halb der Gewerkvereine nicht verfehlen. Stolz erhobenen
Hauptes können die Teilnehmer von dieſer Tagung ſcheiden.
(Stürm. Beifall.) Hartmann Berlin ſprach ſeine leb
hafte Freude darüber aus, daß nun endlich die Neutralitäts
frage endgültig und befriedigend gelöſt ſei. (Lebhaſte Zu
ſtimmung). Mit einem dreifachen Hoch anf die Deutſchen
Gewerkvereine ſchloß der Verbandstag.

S S=«CÄEOEVSOlO&Ce. Mwv e
Weh a n(Erläuterung des BGB) Eine Reihe

von Mitgliedern des höchſten deutſchen
Gerichtshofes hat ſich, wie der „Lokal Anzeger“
meldet, zu einer Erläuterung des BGB. vereinigt.
Das Werk ſoll im Manuſkript nahezu vollendet vor
liegen und bereits nach den diesjährigen Gerichtsferien
als abgeſchloſſenes Ganzes erſcheinen. Nachdem wir
bald eine zehnjährige Proxis des Bürgerlichen Geſetz
buches hinter uns haben, ſteht zu erwarten, daß die
Bearbeitung durch die Reichsgerichtsräte die Kriſtalli
ſation der in dieſem Zeitraum fortgebildeten Rechts
ſätze des Bürgerlichen Geſetzbuches darbieten wird.

KGweierlei Maß Jn Halberſtadt hatte
ſich ein Jnſtallateur wegen tätlicher Beleidigung der
Tochter des Erſten Stagatsanwalts vor
Gericht zu verantworten. Der Beleidiger wurde zu
neun Monaten Gefängnis verurteilt. In der Urteils
begründung ſoll es nach dem Stendaler „Altmärker“
u. a. heißen „Es handelt ſich im vorliegenden Falle
nicht um ein Mädchen der niederen Stände,

deren Ehrgefühl nicht ſo ſtark entwickelt ſei,
ſondern um eine Dame aus beſter Familie. Durch
ihre Erziehung und geſellſchaftliche Stellung habe ſie
ein höheres Ehrgefühl, das durch die tätliche Beteidi
gung des Angeklagten auf das ſchwerſte verletzt wurde.
Das iſt, ſo bemerkt treffend das Reich“, eine geradezu
faſt unglaubliche Urteilsbegründung; denn
ſie ſtellt ein Attentat auf die Ehre der Töchter von
reichlich zwei Drittel unſeres Volkes dar. Eine Diffe
renzierung der Frauenehre erſcheint uns als eine
Herabſetzung der Frauenehre überhaupt. Auch die
Tochter einer Waſchfrau hat genau die gleiche Ehre
wie die Tochter eines Erſten Staatsanwalts, und
Frauenehre iſt im Bauernhaus genau ſo hoch geachtet
wie im Salon. Das ſollten ſchließlich auch preußiſche
Richter wiſſen.

Gnu den „Sozial. Monatsheften“)
veröffentlicht Eduard Bernſtein einen Artikel, in
dem er es als Pflicht der ſozialdemokrati
ſchen Partei bezeichnet, ſich die Frage vorzulegen
ob es in ihrer Macht und in ihrem Intereſſe liegt die
Entwickelung, die die Wahlreform gemacht hat,
zugunſten des Zuſtandekommens einer beſtimmten
parlamentariſchen Gruppierung zu beeinfluſſen. Be
her ſei in dieſer Beziehung ſo gut wie nichts ge
ſchehen, und man habe von einer Politik, die natur
gemäßen Dispoſitionen anderer Parteien und ihr
Machtverhältnis planmäßig dem eigenen Inter
eſſe dienſtbar zu machen, noch nichts gemerkt.
Die Verantwortung trage nicht die ſozialdemokratiſche
Landtagsfraktion, ſondern die Partei ſelbſt. die die
Grundſragen der durch vorausſichtliche Verſchiebung
nötig werdenden taktiſchen Maßnahmen rechtzeitig er
örtern mußte. In den Debatten des letzten preußiſchen
Parteitages über die Wahlrechtsfrage habe man es
nicht für taktiſch gehalten, die Frage der Teil
reformen in Betracht zu ziehen. Daß dies ein
Fehler war, werden viele mittlerweile erkannt haben,
die damals die Taktik des Nichtausſprechens deſſen
was iſt, für gut hielten“, Die Demokratiſierung des
Wahlrechts müſſe Schritt für Schritt erkämpft
werden. Es herrſche in der Sozialdemokratie mit
Recht allgemeine Abneigung dagegen, in der Wahl
rechtsfrage mutwillig ein Ja banque-Spiel herauf

e heiß
nicht“, ſo ſchließt Bernſtein ſeine Aus
Politik der Sozialdemokratie ſein.

(Aus den Kolonien) Jn Kamerun
haben in letzter Zeit wiederholt Europäer widerrechtlich

Präziſionswaffen und Munition an Ein
geborene verkauft. Der Gouverneur hat
daher ſämtliche Bezirk?ämter uſw. erſucht, der
Waffenkontrolle die ſchärfſte Aufmerk
ſamkeit zuzuwen den und jede Zuwiderhandlung
rückſichtslos zu verfolgen. Ferner hat der Gouver
neur beſtimmt, daß ein zum Führen von Präziſions
waffen Berechtigter beim Verlaſſen des Schutzgebiets
der Aufſichtsbehörde des Ausgangsortes den Verbleib
ſeiner Waffen nachweiſen muß. Auch bei jedem Antrag
auf Erteilung oder Erneuerung von Waffenſcheinen
haben die Behörden zu prüfen, ob der Antragſteller
ſchon früher Präziſionswaffen ins Schutzgebiet ein
geführt oder dort erworben hat und wo ſie verblieben
ſind. Uber eine ſpäte Sühne der Ermor
dung von Deutſchen werden der „Tägl. Roſch.
aus dem Bezirk Ofſſidinge in Kamerun von
privater Seite folgende Nachrichten von dem Schau
platz des Anyang Aufſtandes des Jahres 1904
mitgeteilt: Den unausgeſetzten ſtillen Bemühungen
und Nachforſchungen des Polizeimeiſters Richter iſt es
gelungen, die Mörder des Grafen Pückler und
des Kaufmanns Küſter ausfindig zu machen.
Drei ſind bereits zum Tode verurtellt;
bei einem ſteht das Urteil noch aus. Auch die beiden
Mörder des Kaufmanns Schooff wurden feſtgeſtellt
beide ſind aber bereits verſtorben

Provinz und Amgegend.
F. Weißenfels, 23. Mai. Weißenfels zählt von

allen Städten der Provinz die meiſten Turner. Uber
tauſend von ihnen ſind in den hieſigen Vereinen ver
ſammelt. Auch die übrigen Sport und Spielarten
haben in den letzten Jahren eine rege vorbildliche Ent
wicklung zu verzeichnen. So beſteht hier ein ſtarker
Ruderverein, ein Schwimmverein wurde ins Leben
gerufen, die Fußballvereinigungen, von denen über ein
halbes Dutzend entſtanden ſind haben ſich eigene
Spielplätze geſchaffen. Auch die Vereinigung
zur Pflege der Volks und Jugend ſpiele
die hier ſeit 14 Jahren unter der Leitung des Lehrers
Paul Pötzſch beſteht, hat am Sonnabend ein eigenes
Heim eingeweiht, neunprächtigeſSpielanlagen
beim Schützenhauſe. Oberrealſchuldirektor Dr. Lo

führungen, die



wiſch weihte die Anlagen als einen Turnierplatz für
jugendliche Kraft, eine Stätte der Anmut und einen
Jungbrunnen für fröhliche Geſelligkeit. Auf den
Tennisplätzen fand ein Tennis-Schauturnier ſtatt.
Jhren Freund und Gaſt Hofrat Proſeſſor Raydt in
Leipzig ernannte die Vereinigung zu dieſem Spielfeſt,
das alljährlich in Form einer v. Schenkendorff- Feier
(des Führers der Jugendſpiel und Schülerwerkſtätten
bewegung) abgehalten wird, zum Ehrenmitgliede. Den
gleichen Ehrenbrief erhielten der Vorſitzende Lehrer
Paul Pötzſch und Rudolph hier. Außerdem ſtiftete
die Vereinigung für Tennis Turniere einen Paul
Pötzſch Wanderpreis, einen ſilbernen Pokal. Beſonders

lebhafte und freundliche Beziehungen unterhält die
hieſige Vereinigung mit den Leipziger Tennisſpielern,
die, wie alljährlich, auch dieſen Sommer wieder an
dem großen hieſigen Turnier teilnehmen werden.

F. Halle, 24. Mai. Vor einigen Mongten wurde
die Samen Großhandlung Schwarzburg in
Cönnern, welche namentlich auch mit Rußland
umfangreiche Verbindungen unterhielt, zahlungs
unfähig, und der Mitinhaber Otto Schwarzburg
wurde wegen Betrugs verhaftet. Gegen Hinter
legung von 10000 Mk. Sicherheit ſetzte man
ihn, zumal er Krankheit vorſchützte, auf freien Fuß.
Inzwiſchen iſt Schwarzburg ins Ausland ent
flohen; wohin, iſt unbekannt. Die Kaution iſt jetzt
der Staatskaſſe für verfallen erklärt.

Halle, Montag, 24. Mai. Die Stadtver
ordneten genehmigten geſtern abend eine Vorlage,
wonach mit einem Koſtenaufwande von 354 000 Mk.
zur VermittlungdesFleiſchhandels zwiſchen
Engros und Ladenſchlächtern auf dem ſtädtiſchen
Schlachthofe eine Fleiſchverkaufshalke erbaut
werden ſoll. Es iſt dies die erſte ihrer Art in
Deutſchland.

F. Erfurt, 22. Mai. Aus Anlaß des heute hier
ſtattfindenden 50 jährigen Regimentsjubi
la ums des 3. Thür. Jnf. Regts. Nr. 71 hatten ſich
hier ungefähr 4500 Angehörige des Regimentes ein
geſunden darunter gegen 500 Veteranen. Der Chef
des Regiments Fürſt Günther von Schwarzburg
Sondershauſen und Rudolſtadt, der vormittags nach
Erfurt gekommen war, nahm auf dem Friedrich
Wilhelm Platz die Parade ab.

Zerbſt, 21. Mai. Die Fohlenweide des
Zerbſter landwirtſchaftlichen Vereins wurde geſtern in
Gegenwart des Vereinsvorſtandes und der Herren
Kreisdirektor Dr. Gutknecht und Dr. Georgs, General

ſekretär der Anhalt. Landwirtſchaftskammer, eröf

Tagen werden weitere folge
berechnete Weide bald voll belegt ſein wird.

FAltenburg, 24. Mai Aufder Zeche „Hertha“
wurden geſtern nachmittag durch einen aus 100 Meter
Höhe in den Schacht hinabfallenden Geſteinsbohrer
ein Drittelführer und ein Bergſchüler getötet und
ein Knappſchaftsälteſter lebensgefährlich verletzt.

F Lucka, 23. Mai. Am Sonntag abend in der
7. Stunde wurde unweit Kleinhermsdorf die 18jähr.
Roſa Junghans von hier von einem unbekannten,
etwa 25— 30 Jahre alten Menſchen verfolgt, einge
holt und in ein nahes Kornfeld geſchleppt. Auf
die Hilferufe der UAberfallenen eilten Spaziergänger
herbei, doch gelang es dem Menſchen, zu entkommen.
Vorher hatte er dem Mädchen noch das Hand
täſchchen entriſfen und daraus das Porte
monnaie mit 3 50 Mk Inhalt an ſich genommen.

F Bautzen, 23 Mai. In der Nacht zum Montag
iſt die der Aktien Geſellſchaft Vereinigte Bautzener
Papierfabriken gehörige, dreihundert Arbeiter
beſchäftigende Papierfabrik Obergurig einem be
deutenden Schadenfen er zum Opfer gefallen und
bis auf wenige Nebengebäude vollſtändig nieder
gebrannt. Elf Spritzen waren zur Bekämpfung
der Feuersbrunſt erſchienen. Ein Feuerwehrmann hat
erhebliche Verletzungen davongetragen. Der Schaden
iſt ſehr groß.

Cokalnach richten.
Merſeburg, den 24 Mai 1910.

Die Obſtnachweisſtelle der Landwirt
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen zu Halle a. S.
Kaiſerſtraße 7, hat ihre Tätigkeit wieder aufgenommen.

Diepriv. Bürger Scheiben Schützen
Gilde hielt am Sonntag und Montag im Bürger
garten(NeuesSchützenhaus) ihr alljährliches Pfin gſt
ſchießen ab, an dem ſich die Mitglieder und Gaſt
ſchützen ſehr rege beteiligten. Die erzielten Schieß
reſultate waren vorzügliche Die Königswürde erſchoß
ſich Herr Büchſenmacher Stockmann, den Rats
vorteil Herr Zimmermeiſter Böttcher. Auf der
Freihand-Preisſcheibe waren die beſten
Schützen die Herren Mehnert, Hüthel, Zorn,
Stiebritz und Chriſt, auf der Auflage Preis
ſcheibedie Herren Böttcher Mehnert, Kluge,
Leonhardt, Budig, Stockmann und Köppe,
Die Veranſtaltungen der Gilde am Sonntag, beſtehend
in Konzert und Ball, waren zahlreich beſucht und
nahmen einen durchaus harmoniſchen Verlauf.

öffnet. die
n, ſo daß die für 60 Tiere

Die hieſige Fiſcher Innung hielt am Mon
tag im Reſtaurant zum Augarten eine Verſammlung
ab, in der zumeiſt interne Angelegenheiten erledigt

Von allgemeinem Intereſſe iſt nur, daß die
Innung 50 Mk. für die Beſchaffung von Karpfenbrut
auswarf, die in die Saale geſetzt werden ſoll. Zu dem

wurden,

gleichen Zwecke hat der Fiſchereiverband kürzlich bereits
22. Mk. bewilligt, ſo daß zur Aufbeſſerung des Fiſch
beſtandes der Saale demnächſt hier 72 Mk. Ver
wendung finden können. Exwähnt wurde noch, daß
die in die Saale geſetzten Krebſe oberhalb des Riſch
gartenwehres und in der alten Saale ſich gut vermehrt
haben, dagegen iſt unterhalb der Stadt jede Spur des
ehemaligen reichen Krebsbeſtandes in der Saale ver

Am Mittwoch, 25. Mai,
alſo morgen abend, gelangt Kadelburgs neueſtes Luſt

ſchwunden.

Tivoli-Thegter.

ſpiel Der dunkle Punkt“, welches bei
ſeinen beiden erſten Aufführungen einen durch
ſchlagenden großen Erfolg zu verzeichnen hatte, zum
dritten und letzten Male zur Aufführung und zwar
bei halben Preiſen“. Dieſe Vorſtellung wird
vorausſichtlich bei ausverkauftem Hauſe ſtattſinden,
denn die Nachfrage nach Billetts war bereits heute
früh eine ganz außergewöhnlich rege.

Stadtverordneten Sitzung
Merſeburg, 23. Mai 1910.

Der Stadtverordnetenvorſteher Juſtizrat Baege eröff
nete die heutige Sitzung mit folgenden Mitteilungen

a, Eingegangen iſt ein Dankſchreiben des Rentiers
Hippe, den die ſtädtiſchen Behörden aus Anlaß ſeines
50jährigen Bürgerjubiläums beglückwünſcht hatten.

b. Der juriſtiſche Vertreter der Stadt in Magdeburg in
der Prozeßſache gegen den Reichsmilitärfiskus betr. Aner
kennung der Bewachungskoſten beim Kaſernen Neubau
teilt mit, daß die Stadt in dem Prozeßverfahren ein obſie
gendes Urteil erlangt habe. Dieſe Koſten müſſen danach
vom Militärfiskus mit verzinſt werden.

Danach wird die Tagesordnung wie folgt erledigt:
1. Entlaſtung der Rechnung der Kinderbewahr-

anſtalt der inneren Stadt für 1908. Berichterſtatter Stadtv.
Rügow. Die Einnahmen und Ausgaben der Anſtalt
balancieren mit 3701,84 M., gegen den Haushaltsplan
rund400 M. mehr. Die Mehrausgaben wurden durch erhöhte
Verpflegungskeſten und notwendige Arbeiten bedingt. Die
Entlaſtung wird erteilt.

2. Nach bewilligung von Mehrausgaben für
Erneuerungsarbeiten am Andreasheim. Berichterſtatter
Stadtv. Vollrath. Zum Zwecke der Erneuerung hat die
Verſammlung bereits 3000 M. bewilligt. Dieſer Betrag
iſt aber etwas überſchritten worden, da ſich bei Vornahme
der Renovation noch andere wichtige Arbeiten herausge
ſtellt haben. Die Uberſchreitung beträgt rund 500 M.

dieſelbe wird o b t
r renGrempler. Jn der höheren Mädchenſchule ſind eine

ganze Reihe Hilfskräfte angeſtellt bezw. erteilen ſolche
Hilfsunterricht, was ſich mit dem Geſetz nicht mehr verein
baren läßt. Die Schuldeputation hat daher auf Antrag
des Schuldirektors beſchloſſen, dieſem Unweſen der über
ſtunden und Hilfskräfte ein Ende zu machen und nunmehr
einen Volksſchullehrer anzuſtellen, der für die Erteilung
des Unterrichts in Singen und Zeichen beſonders befähigt
iſt. Der Antrag wird genehmigt.

4. Teilung der 2. Klaſſe der gehobenen
Knabenſchule. Berichterſtatter Stadtv. Kittler.
Unſer ſtädtiſches Schulweſen befindet ſich in ſtetem Auf
ſchwunge. Jn Berückſichtigung dieſer Tatſache hat nun
die Schuldeputation beſchloſſen, von Oſtern 1911 an die
2. Klaſſe der gehobenen Knabenſchule zu teilen. Jn der
Begründung dieſes vom Schulleiter Rektor Jrgang
geſtellten Antrages wird angeführt, daß die Beleg
zahl der unteren Parallell- Klaſſen fortgeſetzt ſteigt, ſo
daß für das nächſte Schuljahr zu erwarten ſteht, daß
fich in der 2. Klaſſe, die ohne Parallelklaſſe iſt, im
ungünſtigſten Falle 66 Schüler befinden. Das iſt für
eine gehobene Schule zu viel. Die Schuldeputation hat
daher beſchloſſett, dem Antrage des Rektors ſtattzugeben,
die Klaſſe von Oſtern 1911 an zu teilen und einen neuen
Lehrer anzuſtellen. Dieſe neue Lehrerſtelle ſoll in der Vor
ausſetzung der ſpäteren Umwandlung der Schule in eine
Mittelſchule als Mittelſchullehrerſtelle ausgeſchrieben
werden. Der Magiſtrat hat zugeſtimmt, ebenſo die Stadt
verordneten.

5. Ankauf von Feldgrundſtücken. Bericht
erſtatter Stadt Krüger. Der Stadt iſt das Gelände
An der weißen Mauer in Größe von ha 8 a 45 qm, den
Schwickertſchen Erben gehörig zum Kauf angeboten. Der
Kaufpreis beträgt 63000 M., was einem Preis von 3,02 M.
pro Quadratmeter entſpricht. Der Magiſtrat hat das An
gebot als äußerſt günſtig betrachtet und beſchloſſen, es zu
akzeptieren und den Kaufpreis aus einer aufzunehmenden
Anleihe für Grunderwerbungen im Betrage von 120000M,
zu decken. Die Anleihe ſoll der Sparkaſſe entnommen, mit
4 Prozent verzinſt und mit 1 Prozent amortiſiert werden.
Der Antrag des Magiſtrats wird von dieſem eingehend
begründet: Die hieſige Landes Verſicherungs Anſtalt muß
ſich nach anderen Räumlichkeiten umſehen, da die bisherigen
ſich infolge der fortgeſetzten Erweiterung der Anſtalt als
unzugänglich herausgeſtellt haben.
die Stadt jetzt der gegebene Augenblick, der An
ſtalt geeignetes Bauterrain für
zur Verfügung zu ſtellen.
ſcheidet aus, da hier ſchon Projekte wie Elektrizitäts
werk, Schlachtviehhof 2e. vorgeſehen ſind ebenſo iſt der
Weſten für den Zweck nicht erwünſcht. Weit beſſer eignet
ſich das Terrain an der weißen Mauer für die Landes Ver
ſicherungs- Anſtalt. Das Schwickertſche Grundſtück reicht
von der weißen Mauer bis zur Eiſenbahn, ſtößt an der
Nordſeite mit der ſtädtiſchen Obſtplantage zuſammen, iſt
2 ha 8a 45 qm groß und der Stadt zu einem günſtigen
Preiſe zum Kauf angeboten worden. Ein weiteres Angebot
des hieran angrenzenden Geländes wird als zu teuer ab
gelehnt. Der Magiſtrat befürwortet den Ankauf des
Schwickertſchen Geländes, das ſich evtl. zu weiteren fiskali
ſchen Neubauten ſehr gut eigne. Längs der Bahn bleibe
dann immer noch genügend Land für Bauſtellen frei. Da

Berichterſtatter Stadtv,

Es iſt daher für

einen Neubau
Der Süden unſerer Stadt

der ſtädtiſche Grunderwerbsfonds nur 8323 Mk. beträgt,
ſchlägt der Magiſtrat vor, eine Anleihe von 120000 Mk.
aufzunehmen, von der der Kaufpreis des Schwickertſchen
Grundſtücks im Betrage von 63000 Mk. entnommen
werden ſoll. Die Bedingungen der Verkäufer lauten da
hin, daß die Stadt ſämtliche Stempel Koſten e. übernimmt
und den Verkäufern, den Schwickertſchen Erben, das Pacht
geld bis 1. Oktober d. J. verbleibt.

Der Berichterſtatter wollte hierauf das weitere
Kaufangebot erörtern; auf Antrag des Stadto. Scholtz
wird dasſelbe jedoch in geheimer Sitzung verhandelt, ebenſ
die Deckungsfrage.

Die Beſprechung des Angebots der Schwickertſchen
Erben war eine ſehr lebhafte und faſt alle Redner plädierten
für die Annahme des Angebots ſeitens der Stadt. Stadtv.
Frauenheim gibt als erſter Redner ſeiner Zuſtimmung
zu dem Grunderwerb Ausdruck, erklärt ſich auch mit der
Verhandlung über die Deckungsfrage in geheimer Sitzung
einverſtanden. Stadtv. Teichmann bittet um Auskunft
darüber, ob mit der betr. Behörde Rückſprache genommen
worden iſt, worauf Stadtv. Scholtz erwidert, daß dieſe
Auskunft mit den Grund für die geheime Verhandlung
bedinge. Dieſer Anſicht iſt auch Bürgermeiſter Dr. Ha gacke.
Stadtv. Petzold äußert ſich ebenfalls zuſtimmend. Gleich
viel, ob die Anſtalt dort erbaut wird oder nicht, iſt es
Pflicht der Stadt, ein ſolch günſtiges Angebot zu akzeptieren.
Er ſei ſtets für eine verſtändige kommunale Bodenpolitik
eingetreten. Gerade das angebotene Gelände laſſe eine
vielgeſtaltige Verwertung zu. Auch Stadtv. Vollrath
erklärte ſich einverſtanden und betont, daß er für derartige
Ankäufe, die der Stadt etwas einbringen, ſtets zu haben
ſei; hierbei weiſt er zum Vergleich auf ſeine ablehnende
Haltung in der Frage des Ankaufs des Gotthardtsteiches
beſonders hin. Zuſtimmend äußert ſich noch Stadtv.
Grempler, der die Lage des Geländes als günſtig und
vorteilhaft bezeichnet. Gegen die Form des An
trages wendet ſich Stadtverordneter Dietriſch. Aus
dieſer ſeit nicht zu erſehen geweſen, um was es
ich eigentlich handele; es ſei daher nicht möglich geweſen,
ſich über den Antrag uſw. zu orientieren. Er beantragt
daher Vertagung des Antrages. Hierzu bemerkt der
tello. Vorſitzende Stadtv. Grempler, daß die unbe
ſtimmte Bekanntgabe des Antrages mit Abſicht geſchehen
ei. Er ſei auch ſtets für eine eingehende Bekanntgabe der
Anträge, aber in dieſem Falle lagen doch aus naheliegen
den Gründen die größten Bedenken vor. Jm übrigen
bittet er um Annahme des Antrages, da die Stadt das
Terrain gebraucht, es iſt billig und liegt ſehr günſtig.
Gegen den Vertagungsantrag ſpricht noch Stadtv.
Scholtz. Jedem Mitglied ſtehe es frei, ſich im Rathaus
eingehend über die Vorlagen und Anträge zu erkundigen.
Zum Antrage ſelbſt erſucht er um Zuſtimmung Das Ge
lände liegt außerordentlich günſtig und macht den Beſitzer
zum Beherrſcher des ganzen Blocks. Eine Vertagung wäre
Sünde; wir müſſen hier ſofort zugreifen. Bürgermeiſter
Dr. Haagcke empfiehlt dringend die Annahme der Vorlage,
da die Eigentümer ſich nur bis zum 26. d. M. an ihr An
gebot gebunden haben. Gegen eine Vertagung iſt auch
Stadtv. Frauenheim; die Vorlage iſt unbedingt heute
zit erledigen

güngsantertgS

Aus dem Merſeburger und beneatzharkes Kreiſes

nn. Wegwitz, 24. Mai. Die Arbeiten am
Durch ſt ich ſind rüſtig fortgeſchritten, ſo daß die
Luppe bereits einige Tage im neuen Bette fließt. Es
werden nur noch die Stellen am Durchbruch aus
gebaggert und die Wege über das alte Luppebett her
gerichtet. Durch den neuen Weg, der vor der Luppe
brücke von Wegwitz abgeht, wird eine direkte Wieſen
verbindung zwiſchen Zöſchen und Wegwitz hergeſtellt,
ſo daß beſonders die Landwirte von Zöſchen, die in
dem alten Bogen Wieſe haben, nicht erſt einen weiten
Umweg zu machen brauchen. Ob nun der Durchſtich
bei Hochwaſſer mehr Vorteile oder Nachteile bringt,
bleibt abzuwarten.

v. Ammendorf, 23. Mai. Am Sonntag konnte
in unſerer Parochie hierſelbſt das Ephoralfeſt des
Evangeliſchen Bundes gefeiert werden. Das Feſt be
gann mit dem Feſtgottesdienſt in hieſiger Kirche.
Paſtor Jahr Halle hatte die Feſtpredigt über
nommen. Hierauf folgte im Saale der Broihanſchenke
zu Beeſen eine Nachfeier, in welcher der Orts
pfarrer die Anweſenden aufs herzlichſte begrüßte.
Generalſekretär Lehmann hielt einen intereſſanten,
anregenden Vortrag über das Thema „Auf Vorpoſten
in Oſterreich“, worauf Paſtor Klem m Osmünde
über „die Zeitlage des Proteſtantismus in Deutſch
land ſprach. Die dargebotenen Geſänge zweier
hieſiger Geſangvereine und des Kinderchors trugen
zur Verſchönerung des Feſtes bei.

8 Teuditz, 23. Mal Geſtern nachmittag wurden
hier unter großer Teilnahme der vereinigten Schul
gemeinden, der Lehrer aus der ganzen Umgegend und
der Schule die ſterblichen Uberreſte des Lehrers Füg
zu Grabe getragen. Mit ihm hat die hieſige Schule
eine tüchtige Lehrkraft und die Kirche einen äußerſt
beſähigten Organiſten verloren. Friede ſeiner Aſche!

8 Markröhlitz, 23. Mai. Beim Aufladen von
Sand in der der Gemeinde Markröhlitz gehörigen
Sandgrube wurde der Land wirt F. hier derartig von
ſeinem Pferde in den rechten Oberarm gebiſſen,
daß er ſich in die Behandlung eines Arztes begeben

mußte.r gumersroda, 21. Mai. Am 3. Trinitatis

ſonntage, den 12. Juni, wird bei günſtigem Wetter
das bekannte Ephoralmiſſionsfeſt in der Göhle
bei Ebersrodg gefeiert werden. Miſſionar Rhein aus
Süd China wird berichten, P. Oelze Liesdorf die Feſt
predigt halten.

Bei der Abſtimmung ſtimmt nur der Antragſteller für
V rag. Für die Vorlage erklärt ſich die
a

c



g Roßleben, 23. Mai. Die Gewerkſchaft
Rsßleben verteilt für 1909 eine Ausbeute von

500 Mk. pro Kuxe. SS Laucha, 23. Mai. Die Stadtſparkaſſe zu
Laucha hatte 1909 einen Reſervefond von 535 163
Mark und verteilt zum Nutzen der Stadt aus den
Uberſchüſſen 30 207 Mk.

SFreyburg, 22. Mai, Regierungs und Schul
rat Kurpiun wohnte geſtern dem Unterricht in
mehreren Klaſſen der Bürgerſchule bei, nachdem er
bereits an den vorhergehenden Tagen die Schulen
mehrerer anderer Ortſchaften der Umgegend einer
Reviſion unterzogen hatte.

Wetterwarte.
V. W. am 25. Mai: Wechſelnd bewölkt mit Regen

und vielfach Gewittern, ſowie etwas Abkühlung.
26. Mai: Etwas kühler, zeitweiſe heiter, vielfach
wolkig, Regenſchauer, ſtellenw. Gewitter.

Vermischtes.
(Rooſevelt, der Verwüſter von Afrika.) Jn

dem Streit um die Nützlichkeit des Löwen und der
großen Raubtiere iſt wiederholt darauf hingewieſen worden,
daß das Land in den Tropen vielleicht längſt unbewohnbar
wäre, wenn die Raubtiere nicht der Vermeh rung der
pflanzenfreſſeuden Tiere entgegengewirkt hätten. Dieſe
Theorie wird neuerdings durch einen afrikaniſchen
Forſcher David G. Longworth geſtützt, der nachweißt,
daß die Vernichtung der Löwen von Uganda für die Koloni
ſierung außerordentlich hinderlich iſt. Die ungeheuren
Herden von Antilopen und Zebras, die die Plateaus des
öſtlichen Afrikas bevölkern, verwüſten die Ernten immer
wieder und fügen den Koloniſten beträchtlichen Schaden zu.
Deshalb erſcheint es dem Landmann auch unbegreiflich,
daß die Geſetze dieſe Tiere ſchützen, während die Löwen,
die Jeinde ſeiner Feinde, ohne Gnade vernichtet
werden. Um zu leben, muß ein Löwe in der Woche min
deſtens zwei große, pflanzenfreſſende Tiere,
alſo vornehmlich Antilopen und Zebras, verzehren. Nun
haben allein in der Umgebung von Nairobi die Jäger in
einer einzigen Jagdperiode 846 Löwen erlegt. Dieſe
Hekatombe bedeutet aber nichts anderes, als daß 36 000
bis 40 000 Antilopen oder Zebras vor ihrem normalen Ende
bewahrt wurden, einzig durch die Vermittelung des Jägers.
Löngworth iſt der Anſicht, daß man in erſter Linte die
S gögeſetze in Afrika wird ändern müſſen, wenn man

oloniſten ins Land locken will. Eine Petition, die gegen
wärtig in der Kolonie zirkuliert, verlangt, daß derLöwe
gegen die Expeditionen geſchützt wird, die keinen anderen
Zweck verfolgen, als der Jägerleidenſchaft zu frönen, und

daß von nun an jeder Jäger, der den Wunſch hat, ein
großes Raubtfer zu erlegen, die Verpflichtung haben
ſoll, vorher 20 Antilopenſchwänze vorzuzeigen. Das
vorausgeſchickt, erzählt der Gelehrte weiter, daß er Rooſe
welt auf dem Hochplategu von Uganda getroffen wo der

e rade dret Löwen in fünf Tagen getötet unddas ſeltene Schauſpiel genoſſen hatte, eine Herde von ſieb

zehn Giraffen auf einmal zu erblicken. Longworth
ſchätzt den Schaden, den die Expedition Rooſevelts in
Oſtafrika angerichtet hat, auf viele Millionen, wenn ſich
überhaupt der Verluſt an Tieren, die für das Gedeihen der
Flora und damit für die Entwickelung eines Landes von
Bedeutung ſind, in Zahlen ausdrücken läßt.

(DieBücherproduktionderWelt) 3665 Mill.
das iſt annähernd die Zahl der Bücher, die allfährlich auf
der Erde gedruckt wird. Jn „Nos Loiſirs“ wird eine
Statiſtik veröffentlicht, nach der allein in den Vereinigten

Anzeigen.
m dieſen Teil Kbernimmt die Redaktion dem

bliknm gegenüber keine Verantwortung

Nachlaß Auktion.
Sonnabend den 28, d. M,

von vorm. 9 Uhr an,
ſollen im Reſtaurant Zur uten Quelle
Saaiſtraße 14, verſchiedene Nachlaßgegen
ſtände. als

1 Sofa, 1 Kiſch, 3 Skühle, 1 Kleider-
Küchen u. 1 kl. Wandſchrank, 5 Hetk
ſtellen mit Matratze, darunker 1 große
Kinder u. 2 eiſerne Hektſtellen, 1 Klapp
ſtuhl, 1 Küchentiſch, 1transportable Koch
maſchine, 3 Aufwaſtchwannen, 2 Früh
fäſſer, 6 Wäſcheſtützen, K großer Holz

worden ſind. Noch größer ſind die Zahlen für Europa
und es iſt intereſſant, zu beobachten in wie großem Maße
das weſtliche Europa dabei den Oſten übertrifft: während
im weſtlichen Europa 1800 Millionen Bücher in einem
Jahr gekauft werden, erwirbt das öſtliche Europa nur
460 Millionen. In der Zahl der jährlich neuerſcheinenden
Werke ſteht Deutſchland mit 25 000 an der Spitze Frankreich
folgt mit 183000 Werken, Italien mit 10000 und England
mit 7000. Die übrigen Kulturſtaaten, Amerika inbegriffen,
drucken im Jahre 75 000 neue Werke. Nach einer genauen
Die erſcheinen auf der Erde alſo täglich 205 neue

er.

Haus und Landwirtschaſt
Erprobte Rezepte. Stangenſpargel auf

bürgerliche Art. Die Spargel werden leicht geſchält,
in friſches Waſſer gelegt, in Bündel gebunden und in ge
ſalzenem ſiedenden Waſſer weichgekocht, ohne daß die Köpfe
Schaden leiden. Inzwiſchen läßt man für 1 Kilo Spargel
75 Gramm gute Süßbutter zergehen, rührt 2 Kochlöffel
Mehl dazu und gleich darauf von dem Spargelwaſſer, bis
eine glatte, dickliche Sauce entſteht, die, wenn gut aus
gekocht, mit einem Etgelb legiert, mit etwas Zitronenſaft
abgeſchmeckt und mit 8 bis 10 Tropfen MaggiWürze ver
feinert zu den auf einer Platte angerichteten Spargeln ge
reicht wird. Beilage: KalbsKoteletten, Schinken, Zunge
uſw. Senfſauce: 6 Perſonen. Zubereitungszeit

Stunde. In 50 Gramm Butter wird ein Eß öffel Mehl
hellgelb gedünſtet und dieſe Einbrenne mit a Liter guter
Fleiſchbrühe verkocht, die man durch einfaches Auflöſen
eines MaggiBouillonwürfels in kochendem Waſſer bereitet.
Dann rührt man 2 Eßlöffel Moſtrich oder Senf nebſt einer
Priſe Zucker hinein, läßt die Sauce ſchön glatt kochen,
ſchmeckt ſie beim Anrichten mit etwas Maggiwürze an
genehm ab und bindet ſie mit einem Eigelb.

Neueste Nachrichten.
Berlin, 24. Mai. (Privattelegramm.) Die

Gerüchte über die Erkrankung des zweiten Sohnes
des Kronprinzenpaares werden heute dem Hirſch
TelegraphenBureau vom Hofmarſchallamt beſtätigt.
Prinz Louis Jerdinand iſt an einem ſieber
haften Bronchialkatarrh und einer rechtsſeitigen
Mittelohrentzündung erkrankt. Der Verlauf der
Krankheit iſt ein befriedigender

Athen, 24. Mai. Jn Anbetracht der komplizierten
Lage beſchloß der Miniſterrat, den König Georg
telegraphiſch um unverzügliche Rückkehr aus London
zu erſuchen.

Athen, 24, Mai. Der griechiſche Geſandte in
Konſtantinopel Gryparis wird dort Vorſtellun
gen wegen des drohenden Boykottes griechiſcher
Waren erheben.

Waſhington, 24 Mai. Der Senat hat das
Flottengeſetz angenommen, in dem 130 Millionen

Koſten für ts einbegriffen. Der B
überſchreitet den vom Hauſe bisher jemals für eine
geſetzliche Maßnahme bewilligten Höchſtbetrag um
drei Millionen.

Berlin, 24. Mai. Der deutſche Aviatiker
Frey flog geſtern in einem Farmanapparat von
Johannisthal über die Stadt Berlin und nach ſeinem
Aufſtiegort zurück. Der Flug dauerte 38 Minuten.

Prit z

Staaten 700 Millionen Bücher in einem Jahre verkauft

Für die überaus reiche Teilnahme an dem herben
Verluste unseres un vergesslichen Sohnes

welche uns Trost gebracht hat, sprechen wir nur auf
diesem Wege unseren innigsten Dank aus.

MAerseburg, den 283. Mai 1910,

Emil Keil nebst Frau und Kinder.

Zürich, 24, Mai. Eine gewaltige Lawine,
die vom Pizzo Plottano niederging, erreichte die
Dörfer Katto und Lorengo. Die vorderen Häuſer
wurden niedergeriſſen. Jn der Bevölkerung herrſcht

große Beſtürzung

h e e enBerliner Getreide d Produktenserks e
Berlin, 23. Mai.

Weizen Ior. 206,00--208 00 Mark.
Roggen lok. l. .142,00 Mark.Hafer et 165 90 176, 00 99. t hhe 1565,00 bis

164 00 Mark.
Weitenm el e. 99 bentts 25,25--28 50 Mk.
Koggenmes e. O und 1 17,60 19,80 e
Serſe in. Keicht 185 09 143 00 t. do. ſchwer frei

Wagen und ab Saße 14409--454,00 St. do. ruſſ. frei
Wagen leichte 116,00 122 99 Mare.

Weigenkleis gesb wette exkl. Sag ab Mühle 10,50
kis r W. ds. fein netto extl. Sack ab Mähle 10 50 bis
11,25 Mk.

Viehmarke,Leipzig, 23. Mai, Bericht über den Schlachte
markt auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig. Auft ries
682 Rinder und zwar: 252 chſen, 31 Kalben, 169 Küs.
180 Bullen, 863 Kälber, 605 Stück Schafvieh, 2364 Schweins
und zwar 2364 deutſche, zuſammen 3914 Tiere. Greiſe
I bo kg in Mark.) Schlachtgewicht: Ochſen, Qual. 182,
I 74, U 64, IV 64, V Kalben und Kühe, Qual. 1 79
I 74, I 64, V 58, V 41; Bullen, Qual. 178, Il 69, I es
V V Schweine, Qual. l 67, II 64 III st, IV B7,
V Lebendgewicht: Kälber, Qual. 159, II b4, I 42
IV. V Schafe, Qual. I 42, i 39, l s5,
Verkauf: 498 Rinder, und zwar: 185 Ochſen, 29 Kalben,
165 Kühe, 119 Bullen, 362 Kälber, 456 Schafe, 2202
Schweine. Geſchäftsgang: Rinder, Schweine mittel
mäßig, Kälber gut, Schafe, langſam.

Reklameteil.
Wer unterm Flieder träumen will,

mag ſich vorſehen So ein Frühlingsabend iſt mit
unter recht geführlich, und manche Krankheit iſt auf
eine Erkältung zurückzuführen, die man ſich da ge

m holt hat. Dagegen iſt aber geſchützt, wer Fays ächte
Sodener Mineral Paſtillen anwendet, wenn auch
nur die Möglichkeit einer Erkältung gegeben iſt.
Sie ſind ja ſo bequem zu gebrauchen, wirken ſo

e ſicher und tadellos, daß man ſie nicht nur in akuten
Fällen ſondern vor allem vor beugend zu jeder
Jahreszeit gebrauchen muß. FJays ächte Sodener

S koſten nur 85 Pfg. die Schachtel.

Eines der wichtigſten ſportlichen Greigniſſe
dieſes Jahres war unſtreitig die vom D. R. B. in Seene
geſetzte Fahrt „Rund durch Mitteldeutſchland
welche am 14/15. Mai zum Austrag kam. Dieſelbe führte
von Berlin über Dresden Meiſſen nach Leipzig und
zurück nach Berlin, im ganzen 464 Km., und ſtellten ſich

Gr Reiſe geſchickt w Der zweiteretsträger legte die Strecke in 17 Std. 40 Min. zurück
und ging eine halbe Stunde vor dem Dritten durchs Ziel.
Derſelbe benutzte bei dieſer Fahrt eine Maſchine der
rühmlichſt bekannten Wanderer Werke in Schönau bei
Chemnitz eine Marke, die auch der 7. Preisträger bei dieſem
Wettbewerb fuhr und in dieſer Saiſon anch bei anderen
zohlreichen ſportlichen Veranſtaltungen ſchon außerordent
liche Proben von Stabilität und Zuverläſſigkeit gegeben
hat. Die Vertretung der Wanderer- Räder hat be

kanntlich die Jirmg Hermann Bagr in Merſeburg.

Carl Gieſeguth, Sternstrasse 10.
Halle a. J. Tel. 3018.Kaufm., gewerbi., genossenschaftl. Buch

führnng, Stenographie, Maschinensohreiben,
voliständ. Kontorpraxis, Bücherrevisionen.

koſfer, Wüſche, Porzellan etc.
öffentlich meiſtbietend gegen Barzahlung
verſteigert werden.

Merſeburg, den 24 Mai 1910.
Fried M. Kunth.

Iöhlertes ohn I. Schlatzmmer
auch einzelne möblierte Zimmer zu ver
mieten Odberburagfr

Voiſelen
in beliebiger Größe ſind zu verkaufen

Richters Wrhben, Roſental 6.

kine l. Hypothek
auf hieſiges Hausgrundſtück in Höhe von
10 000 Mk per 1. Juni oder 1. September
geſucht. Offerten an Albert raunke
Merſeburg. Annenſtr 29.

Es i
jetzt bekannt

dass die meisten Hausfrauen,
deshalb Pilo verwenden, weil
sie gefunden haben, dass es am
raschesten den schönsten Glanz

gibt und das Leder erhält.

etnen Meng lang Kefern wir Jhnen

gern eine der beſten und billigſten

Wochenſchriften Die Hilfe Her
ausgeber i Friedrich Naumann,
M. d. R, Dieſe Feitſchrift koſtet
viertekjähelich beim Buchhändler
nud bei der Poſt nur 2,12 M.; dabei
zeichnet e ſich durch beiſpielloſe
Reichhaltigkele an gediegener Un
terhaltangs und Bildungslektüre
ans Verlangen Fie bitte ein koſten
kohes Mongtsabonement

„Die Hilfe S

Steuer
Reklamations- Formulare

hält ſtets vorrätig
Buchdruckerei Th. Rössner,

Bandwurm un Kop
e

Keine
H. Einl. v. 2,75 bez. 1,75 franko, Hetaas
Vador. Les, Dresden 3. S

Wurm anthetten auch vei Maden und Spulwürmern, eine gründliche Darmreinigung Zewirtt
ertent Kein Vrechreigl Nur „Solitaenta echt mit Anweiſ. 2,50 für Kinder 1,50

torxtr. 10, Rmbelis 5, arom, Sehokel. 89, Rilein. 30.
Erhältlich im allen Apotheken

wird auch tn vielen hart
näckigen Fällen ſchmerzlos
in za. 2 Stunden entfernt
durch „Solitaemiass, un
chädl. wohlſchmegendes
ulver, das bei len

Wir Lohns ehealler Arten Hölzer zu Bretter, Bohlen, Dickten, Kanteln ete. empfiehlt
gich bei prompter Bedienung und mässigen Preisen

HRemeburger HAöbelfadnt ung Danptvägeweſtt detschke, Haleche Str. 19]721.



Kinderfeſt.
Die Feier des Kinderfeſtes ſoll am Mon

tag den 27. Juni d J. auf dem Nulandts
5platze ſtattfinden, wenn nicht ungünſtiges
Wetter die Verlegung auf einen der zunächſt
darauffolgenden Tage notwendig machen
ſollte. Uber die Ausſührung der Feſtfeter
bemerken wir ſolgendes:

1.
Die Kinder müſſen pünktlich um 2/3 Uhr

nachmittags auf dem Marktplatze aufgeſtellt
ſein. Demnächſt erfolgt der Auszug durch
die Gotthardtftraße nach dem Feſtplatze;
abends 7 Uhr findet der Einzug durch
das Sixtitor ſtatt. Die Behörden und die
Herren Geiſtlichen werden gebeten, ſich an
die Spitze des Zuges zu ſtellen. Die Herren
Bürgerſchützen werden dem Zuge der Kinder
den erforderlichen Schutz gewähren.

2.
Zur Ausführung der nötigen Anord

nungen auf dem Feſtplatze ſind deputiert:
die Herren Stadträte Berger und Thiele,
ſowie die Herren Stadtverordneten Beyer,
Dietrich, Frauenheim, Grempler und Rügow
und die Herren Direktor Schulze, Rektor
Jrgang, Sehmiſch und Seminarlehrer
Pfefferkorn.

3.
Alle diejenigen, welche beabſichtigen, auf

dem Feſtplatze Zelte oder Buden aufzu
bauen, werden erſucht, ſich in ver Zeit vom
6 bis 9. Juni D. 4 von 3 bis 6 Ahr
Ruch mittags im Standesamtszimmer
zu melden. Daſelbſt werden die Bedingungen
für das Aufbauen und Wegſchaffen der
Zelte und Buden mitgeteilt. Der Aunfkaun
Der Zelte und Buden hat beſtimmt bis
zum Sonnabend den 25. Juni D. J.
abends zu erfolgen.

Für den Betrieb der Schankwirtſchaft
werden von der Betriebs ſteuer noch 50 2/0
Zuſchlag zur Gemeindeſteuer erhoben und
ſind dieſe Beträge am 20., Juni d J. in
den Yormittagsſktunden in der hieſigen
Stadtſtenerkaſſe zu entrichten.

Die Verteilung der Plätze findet am
Dienstag den 25. Juni d. J, na
mittags 4 Ahr, am Thüringer Hof ſtatt

4.
Der Verkehr in den öffentlichen Schank-

buden und Zelten darf über die zwölfte
Stunde des Nachts nicht ausgedehnt werden,
auch ſoll das Feſt über den Tag, an welchem
der Auszug und Einzug der Kinder ſtatt
findet, nicht ausgedehnt werden. Die ſämt
lichen Zelte und Buden ſind am darauf
folgenden Tage vom Feſtplatze wieder zu
entfernen.

Merſeburg, den 0. Mai 1910.
Der Magiſtrat

Zwanecvergtelgerung.
Mittwoch den 25. Mai er.,

vormittags 10 Uhr,
verſteigere ich im „Caſino“ hier
60 Flaschen Weiss Wein

Tauenmite, Gerichtsvollzieher

Große herrſchaſtliche Vohnung,

I. Etg, s Zimmer und Zubehör,
per ſoſort zu vermieten und per
15. Juni ev. ſpäter zu beziehen

Weisse Mauer 4.

ſchöne feſte Köpfe, hat im ganzen und
einzelnen abzugeben Verwerk 1.

Für Plätterinnen u Hausfrauen

an S
ist die beste

Erösste Reinheit und Ergiebigkelt.

Ohne Zusatz
sofort fertig zum Gebrauch

ergibt bei leichter Handhabung,
die prachtvollste Plättwäsche.

Pakete: Kilo, Kilo, 2 Kilo
in den meisten Geschäften.

Fritz Schanze
empfiehlt

Morgen Mittwoch von 6 Uhr abäds, an

warmen
Backschinken
in hochfeinſter vollſaftiger

Ware.
e

öchuh- und 6tfefelwaren
empfehle

z in größter Auswahl bis zum
feinſten Stieſel.

Damenſtiefel 5 Mk. an,
Kerrenſtiefel 4,50 Mk. an,
Kinderſtieſel 1,50 Mk. an

R. Schmidt,
12. g

Merſeburg
Weißenfelſerſtr. 9. Tel. 3820
EleKtr. Lichtbader,
Erfolgr. Kurverfahren de

Rheumatism., Jſchias,
Gicht, Jnfluenza, Aſthma,
Luftröhrenkat., Nerven,

Haut, Blaſen, Magenkeid
Täglich auch für Damen
voffen. Sonntags 8—

Pianimoswenig gebrauchte, ſehr gut erhaltene Jnſtrumente, mit ſchönem Ton für Mk. 200,

Albert Hoffmanm,
200 bis 300 Mk zu verkaufen.

Halle g. S., am Riebeckplatz.

Wir beehren uns mitzuteilen, daß wir den
Allein- Vertrieb

unſeres anerkannt vorzüglichen Tafelwaſſers

Arienheller Sprudel
der Jirma

Thiele u. Franke, Merseburg,
Jernſprecher 355,

für Werſeburg und Amgegend übertragen haben.
Arien heller Sprucddel

und Kohlensäure AKktiengesellsehaft
ArienhellereRheinbrohl.

Nunchener Oetterkrugen unn
Wettermäüntel

aueh (BRozener Vassonm),

De (Gamagchen
Tür Sport und Promenade,

Entenplan
Nr. 4.

Mit edeilt von der ZweigniederkaffungWelluer Kurshericht.
Privat Bank, A. 21. Mai 1950

ws Kurs.Dentſche Fonee PrVod.Cred. V v. 1918 4 100308
See u do. i bis 1915 beKeichsſch.-Anw. ſ. 1. 4. 12 4 100,60 be eher o enabte s n

da. 1. 7. 19 4 100,50 o. von 18904 unkündb. 1918 3 91,60 G
Deutſche Reichs Ank. 102,00 B. o. Kom. Ob 1908 unk. b.77 4 101,80
do do. 00 be Pr. Hyp. Akt. B. 1907 unk.7 4 99,80 de
do. do. 34, 60 B. do Kom. Ob v. O8unk. b. 18 4 10100 GDtſch. Schutzgeb.Anl. 4 101,10 B. Hr. Pföb. B. XX VII b. 1917 4 100 25 be

Preuß. Staats Anl. 4 102,00 G Hr. Pfob.-B.XXVI vis 1914 997 94,00 Gdo. do. 98,00 be do CXIV bis 1912 9130do. do. 3350 do. Komm VI bis 1917 4 101 006do. Schatzanw. fg. 1. 7. 13 4 100,50 G d do. V vis 1917 3 93 Bdo. do. 1. 4 18 4 100,90 G Schwarzb. H.B. VI bis o 4 160.00
Badiſche St. A. unklindb. o 4 do. bis 1906 58.do. Eiſenb.Anl. ev. 393,90 be einige ents
do. v. 1902, 04 u. 07 Zinnr. tat t 3 92 10 pec Argentmnien z. 97 S

e O. 2 9 1,Braunſchw. 20 R Loro Sia 212/60 be e e S e
Bremer Anl. von 1908 do. von 1898 4 100,00do. von 1905 KFKWXSriechiſch 59/0 1881 1.90 49550Hamb. v. 08 unkündb. b. 184 do Mon. A. 40/0 b 48 75 Gdo. St.A. v. 87, 91, 93,99 3 92,75 G Japan Anleihe I S i 97 80 ob
Heſſiſche St. Anl. v. 1908 4 o. von 1906 9410Lübecker St.-Anl. v. 1906 4 101,00 6 Italien Rente konv e
do. v. 1899 85 20,60 b Fex. konſ. von 1899 5 10080 beMein. 7 L Lofe St. 39,78 be Hſterr. konv. Rente
Rheinpr. A. 20, 21, 31, 82 4 101,30 do Silb er i
n e 2427, 209 l w do Gorer eSächſ. Staats Rente s 83, t 2Weimar. Land Cr.K. 4 100,90 G V Don o 4 r Dc
do do. do. von 1905 4 9100 beWeſtf. Prov. IV, Vunkb. 1616 4 101,30 G Ruſf v. 1905 unk. bis 1917 4 100 30 d20
do. V R. 810 unk b. 16 g. e o 1908 unt. dis 1916
Rheinprovinz Anleihe 3,6 95,75 G Sao Paulo Eiſ. Grd. 5 10100

TürkenLoſe o. Cph. Stck. 187,6) be
Ung. Gold.R. 495,30 6StadtAnleihen. do. Kr.R. 492140 beAen v. We I g4 100,60 G Stamefſiſche Staats Anl. 41/2 97,70 be

o. vonBerlin von 1904 Ser. I 4 100,70 B r An 4 98,69 be
Charlottenburg von 1908 I 4 101,25 b2G Buenos Aires von 88 A. 97,90 be

de er i m 4 o do. von 91 6 10400 beHalle von 4 10 be Stamm ez3 von 1905 I 4 EiſenbahnS Wetten
o. von 1886, 92, 1900 11-Köln W 1906 s W i Cenan Vage e eSſterreichiſche Südbahn 9 21.00 be

Magdeb. 75, 80, 86, 91, 94 Sdo Den 1902, e n s Auslünd. Eiſenb. Prior. Dbligationen.
Merſeburg von 1901 S Wien Eſſen e SMülheim a. Rh. von 99, 06 492550 J e r Gold
do do. 99 T 35 10000 grret gieggene Gold) 57100München v. 1897, 9968 u. o 92908 3 880 decdo. von 1908 unkündb. 19 4 101,50 3 Noaeedoriſse (gar oRürnberg von 1907/08 MoskauWind.Ryb. 490,0 be

Rjäs.Uralsk von 1898 4 29 ba

do. von 19 r eWeimar von 1888 e eWorms von 01 u. 06 L. W.o. cv. 1892, 94, 1998 5 Berliner HandelsGeſellſch. 9 175,00 Bdo. c 05 8 91,00 See i ePfandbriefe. Diskonto Geſellſchaft 9 188, 10 baKur und Neumärk. neue 3598,00 G Dresdner Bank s 158,50 de
do. vom. 4 10 G Mitteldeutſche Privat- Bank 7 128,75 be
do. do. 390,90 G ReichsBank 5.8 145,20 ba
an e rn Swaffh. Bankverein 40 30 baSä e alte Sr ſo neue 4 10040 Aktien v. induſtriellen u. VergwerksGef.

do. 39180 6 l. Dirde landſch. s 82 20 v Allgem. Elektrizitäts Geſ. 18 268, 10 26
Ammendorfer Papierf. 12 307 25 G

Pfandbriefe und Obligationen. Anhalter Kohlenwerke 5 145,80 be
Zsfſ Kurz Chemiſche Fabrik Buckau 12 205,40 ba

Berliner Hypoth.Bk. abg. 4 98, be Dortm. Un.-V.-A.-C. abg. 2 99,50 b
do. Iunkündbar b. 1916 82/4 98,765 do. Vorz. Akt. V. 598,50 G

D. Hyp. B. Pf. VIIun. 1912 101,80 G Gieſel, Cement 4 132, 26
do. V und VI bis 1917 4 100,10 z Halleſche Maſchinenf. 30 408, be
do. VII und X 3 91,00 G Hamb. Amerik. Packetfahrt 6 148,25 be
do. Kom.Obl. I unkb. 17 4 1101,30 bz Harpener Bergbau 198,10 b

Hmb. Hyp. S. 5412580b. 19181 4 100,50 G Körbisdorfer Zucker- Fabrik 12 175,
do. S. 811-850 bis 1918 8 91,00 G Eaurahütte 4 175 3Mecklb.Strl. Hyp. Brk. abg. 97,50 z Norddeutſcher Lloyd O 112,60 ba
do. Zſrck. 2. 1. 08 e 3 90,00 be Oberſchl. Eiſenb.- Bed. I 105, 30 ba

Mein. Hp.-Pf. AiIIunk. 1918 4 100,25 beB Oppelner Portl.-Cement 5 146,75 be
do. bis 1918 9180 renſtein Koppel 18 215,900Mitteld. Bod.-Cr. VI b. 1915 4 100,50 G Phönix Bergw. A. 9 225, 60 be
do. 8 92,50 G. Riebecker Montanwerke 12 195,75 226Rordd. Gr. Er. LVIunk. 1917 A 100,40 b Sächſ. Thüring. Braunkohle 7 122,78 be
do. V unkündb. bis 1912 88/4 94, G Schönebeck. Metallf. 75,7
do. TIIIunkündb. bis 1912 8 92, G ESiemens Halske 13 246, 10 be

(Maneldenſsche Privat Zank

Aktien-Gesellschaft
Zweigmiederlassung Mersehburg.

Annahme von Deposſtengeldern zur Verzinsung,
An- und Verkauf von Wertpapieren, ausländischen Geldsorten,
Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen,
Ausstellung von Schecks und Kredithbriefen,
Diskontieren und Einziehen von Wechseln und Scheeks,
Beleihung hörsengängiger Wertpapiere und deren Versicherung

gegen Kursverlust im Falle der Auslosung,
Aufbewahrung unck Verwaltung von Wertpapieren,
Beschaffung und Unterbringung von Hypothekengeldern,
Annahme von Paketen, Kisten u. dergſ. als vorschlossene Depots

ünter gesetzmaässiger Haftung der Bank.
Vermietung von Schrankfächern in reuer- und diebessicherer

Tresoranlage.

Verantwortliche Redaktion, Druck und Verlag von To. Rößner, Merſebung.



Keilage zum

Zwelte Bellage.

Volks wirtschaftliches.
Zollerſchwerungen in Bulgarien. Dem

Hanſa Bund gehen aus Mitgliederkreiſen fortgeſetzt Klagen
zu über neue Schwierigkeiten, die dem Export deutſcher Er
zeugniſſe ins Ausland begegnen. So hat neuerdings die
bulgariſche Zollbehörde durch ungerechtfertigte
Tarifierung von Britanniawaren die exor
bitante Zollerhöhung von 200 Proz. vorgenommen. Es liegt auf der Hand, daß hierdurch der deutſche
Exporthandel in den betreffenden Waren direkt lahmgelegt
wird. Da gegenwärtig mit Bulgarien Verhandlungen
über die Auslegung einzelner Beſtimmungen des deutſch
bulgariſchen Handelsvertrages ſchweben, iſt es unab
weisliche Pflicht unſerer Behörden, die Intereſſen der be
treffenden Exportinduſtrie hierbei auf das nachdrücklichſte
zu vertreten.

Durch die Einführung des Poſtſcheckver
kehrs ſind der Reichspoſt beträchtliche, von ihr nicht zu
verzinſende Geldbeträge zugeführt worden. Davon ſind
nun im abgelaufenen Jahre 39 Millionen der Reichs
hauptkaſſe zur Verfügung geſtellt worden. und zwar 7,6
Millionen „zur Gewährung von Darlehen an Einrichtungen
zur Förderung von Jnduſtrie, Handel und Landwirtſchaft
Es wäre ſehr wichtig, zu erfahren, unter welchen Be
dingungen dieſe Darlehen gegeben werden und welche An
teile auf die Landwirtſchaft und auf Gewerbe, Handel und
Induſtrie entfallen. Die Reichspoſtverwaltung wird auf
dieſe Frage hoffentlich recht bald Antwort erteilen.

Provinz und Amgegend.
F Exrfurt, 23. Mai. Wiederum ſoll ein fürſt

licher Tiergarten in Thüringen der Auflöſung
verfallen. Nachdem vor einigen Jahren nach dem
Ableben des letzten Fürſten von Reuß ältere Linie der
große Greizer Tiergarten zur Einziehung gelangt iſt,
ſoll jetzt auch der zwiſchen Gehren, Jlmenau und Neu
ſtadt am Rennſteig gelegene Tierpark des verſtorbenen
letzten Fürſten von SchwarzburgSondershauſen all
mählich eingehen. Mit dem Abſchuß des Wildbeſtandes
iſt bereits begonnen worden. Auch der Hummelshainer
Tiergarten wird nach dem Tode des Herzogs Ernſt I.
von Sachſen Altenburg nicht mehr in dem Umfange
unterhalten wie früher. Bereits im vorigen Jahre iſt
dort der geſamte Wildſchweinbeſtand abgeſchoſſen
worden

F. Hornburg bei Halberſtadt, 22. Mai. Dem
hieſigen Fleiſchermeiſter Becker ſtarben unlängſt
an Diphtheritis vier Kinder im Alter von einem
bis ſechzehn Jahren. Unmittelbar darauf ſtarb auch
die Frau, eine Wöchnerin, an Venenentzündung. Um
nun das Maß des Unglücks zu füllen, iſt heute auch
noch eine Tochter von 20 Jahren, die ihren Dienſt in
Dresden verließ, um ihrem Vater in der Not beizu
ſtehen, vom Tode dahingerafft worden zuerſt von
Diphtheritis ergriffen, erkrankte ſie zuletzt an Lungen
entzündung, der ſie nun erlegen iſt.

FBraunshauſen, 23. Mai. Beim Abbruch
eines alten Strohdaches fand der Beſitzer des Ge
häudes in einer Sparrenkerbe etwa 100 alte
Münzen, wohlverwahrt in einer hübſch gearbeiteten
Meſſingdoſe. Die Münzen ſtammen aus der Zeit von
1640 bis 1750, ſind ſämtlich gut erhalten und tragen
Wappen und Bildniſſe der verſchiedenſten deutſchen
und gußerdeutſchen Fürſten. Ein großes Goldſtück iſt
franzöſiſchen Urſprungs aus der Zeit Ludwigs 13.
ein Silberſtück iſt aus der Münze der Grafen von
Sayn Wittgenſtein hervorgegangen. Die Mänzen
geben in ihrer Geſamtheit ein getreues Abbild von
dem Wirrwarr, der dazumalen auf dem Gebiete des

„Serſeburger Coxreſpondent“.

Mittwoch den 25. Mai 1910.

Münzweſens herrſchte. Es ſcheint, daß das Geld
während der unruhigen Zeit des ſiebenjährigen
Krieges von dem damaligen Beſitzer des Hauſes ver
ſteckt worden iſt.

Vermischtes.
(Furchtbares Automobilunglück) Auf der

Fahrt Potsdam Berlin kam ein Autoomnibus bei
Wannſee derartig ins Schleudern, daß er umſtürzte.
Die Paſſagiere des inneren Wagens wurden von ihren
Plätzen geſchleudert und teilweiſe durch Glasſplitter ver
letzt. Die Fahrgäſte des Oberdecks ſtürzten herab. Vier
Damen wurden ſchwer verletzt und mußten ins
Sanatorium gebracht werden, mehrere andere Paſſagiere
kamen mit leichteren Verletzungen davon.

(Eine Feuersbrunſt) hat in dem Städtchen
Skotſchau (Oſterreichiſch- Schleſten) am Sonnabend 25
Häuſer eingeäſchert. Zur Bekämpfung des Brandes
er Feuerwehr und Militär aus Bielitz herbeigeholt
werden.

Verhaftung einer ruſſiſchen Mädchen
händkerin.) Auf dem Warſchauer Bahnhof in Peters
burg verhaftet wurde eine Mädchenhändlerin namens Schura
Schmudlk, als ſie gerade mit acht elegant gekleideten
Mädchen, die ſämtlich aus Polen ſtammen, dort eingetroffen
war. Die Schmulk hatte die Mädchen damit angelockt, daß
ſie ihnen Stellungen in reichen ruſſiſchen Häuſern verſprach.
Die Geheimpolizei iſt bei der Gelegenheit einer ganzen
Bande von Mädchenhändlern auf die Spur gekommen.

(Ab geworfen und überfahren.) Jn der
Königgrätzerſtraße in Berlin ſcheute am Sonnabend vor
mittag das Pferd des Leutnants v. Byern vom 1. Garde
Feldartillerieregiment und warf ſeinen Reiter ab. Der
Offizier geriet unter das nachfolgende Geſchütz und wurde
überfahren. Nach einer ſpäteren Meldung ſollen die Ver
letzungen des Offiziers nicht ſchwer ſein. Es heißt ſogar,
er habe nur Hautabſchürfungen erlitten

(Ausſperrung in Bielefeld.) Bei der Biele
felder Maſchinenfabrik, vormals Dürkopp u. Co., haben die
Arbeiter der Ringſchiffchen- Abteilung und der Nickelei
wegen verſchiedener nicht bewilligter Forderungen die
Arbeit niedergelegt. Daraufhin haben der Verein Biele
felder Fabrikanten und der Arbeitgeberverband der Metall
induſtriellen einſtimmig beſchloſſen, falls die Arbeit in
zwiſchen nicht wieder aufgenommen worden iſt, am 24. Mai
die ganze Maſchinenabteilung und am 31. Mai den ge
ſamten Betrieb der Firma Dürkopp, einſchließlich der Eiſen
gießerei, ferner am 7. Juni ſämtliche Nähmaſchinen und
Fahrradfabriken Bielefelds und am 14 Juni ſämtliche dem
Arbeitgeberverbande ſowie dem Verein Bielefelder Fabri
kanten angehörigen Betriebe ſtillzulegen. e

(Sein eigenes Kind ermordet) hat ein Arbeiter
Klein in Freiburg (Schleſten). Er ſteckte ſeinem 5 Jahre
alten Töchterchen, deſſen er ſich entledigen wollte, einen
Knebel in den Mund, ſchlug ihm den Schädel ein und ver
ſetzte ihm mehrere Stiche in Hals und Unterleib. Auf ärzt
lichen Rat wurde das mit dem Tode ringende Kind ſofort
in eine Breslauer Klinik überführt, doch erſcheint eine
Rettung ausgeſchloſſen.

(Der Mörder der Eliſe Vandamme) erklärte
nach einer Meldung aus Paris neuerdings, er habe das
Mädchen in einem Wutanfall gewürgt, als er be
merkte, wie ſie ihm das Portemonnaie ſtahl. Die Van
damme habe bald kein Lebenszeichen mehr von ſich gegeben,
darauf habe er die Leiche zerſtückelt. Man hält dieſe Dar
ſtellung für richtig.

GVerzweiflungstat eines Elternpagres)
In der Nacht zum Sonntag hat ſich in der Friedrichſtr. T1
zu Friedrichshagen in Berlin eine erſchütternde Familien
tragödie abgeſpielt. Der dort im zweiten Stock wohnende
44 jährige Kaufmann Johann Victor vergiftete im Ein
verſtändnis mit ſeiner 88 jährigen Ehefrau die ganze, aus
vier Köpfen beſtehende Familie, mit Leuchtgas. V. war in
einem Berliner Wäſchegeſchäft angeſtellt, erhielt aber ſeine
Kündigung zum 1. Juli, weil er an einer unheilbaren
Krankheit litt. Das brachte den Mann zur Verzweiflung,
um ſo mehr, als auch ſeine Frau ſeit längerer Zeit von
Schwermut befallen war. Nach einer Ausſprache faßten
beide den Entſchluß, gemeinſam zu ſterben, aber auch die
beiden Kinder mit in den Tod zu nehmen. Am Sonnabend
abend beſorgte der Vater zwei Flaſchen Wein, dem er un

36. Jahrg.
auffällig Chloralhydrat als Schlafmittel beimiſchte. Nach
dem Genuß des Getränkes wurden alle von großer Müdig
keit befallen, und ſie legten ſich ſchlafen. Vorher aber
öffnete der Vater die Gashähne. Als Sonntag früh die
Reinemachefrau keinen Einlaß zur Wohnung fand, benach
richtigte ſie die Polizei, die die Türen aufſprengte. Beim
Eintreten wurden alle vier Perſonen bewußtlos in ihren
Betten vorgefunden. In der Charits in Berlin, wohin ſie
in zwei Automobilkrankenwagen des Verbandes für erſte
Hilfe gebracht wurden, iſt das 10 jährige Mädchen geſtorben
Vater und Sohn liegen immer noch in bedenklichem Zu
ſtande danieder, dagegen ſcheint Frau Victor außer Lebens
befahr zu ſein.

*(ü ber den Verwandtenmordin derpol
niſchen Ariſtokratie) geht dem „L. A.“ noch nach
ſtehendes zu: Eine neue Spur in der ſenſationellen Mord
affäre Chrzanowski beſchäftigt die Gerichtsbehörden. Jn
den Städten Lublin und Hrubieszow, in deren Gegend die
Rittergüter von Chrzanowskis Vater und dem Grafen
Ronikier liegen, kamen gefälſchte Wechſel über die
Geſamtſumme von 80 000 Rubel zum Vorſchein. Einige
wurden auch im Mordzimmer in Warſchau aufgefunden
Die Wechſel waren angeblich durch Stanislaus Chrza
nowski ausgeſtellt und mit dem Namen ſeines Vaters
giriert. Man vermutet nun, daß, als jetzt der Fälligkeits
termin dieſer Wechſel heranrückte, der Fälſcher ſich bemühte,
den jungen Chrzanowski mit Gewalt zu zwingen, die ge
fälſchten Akzepte als ſeine eigenen beim Vater anerkennen
und bezahlen zu laſſen. Da aber Chrzanowskt dies ab
lehnte wurde er ermordet. Daß Ronmikier ſich an dieſer
Machination beteiligt hat, iſt nicht ausgeſchloſſen. Ronikiers
junge Frau, die Schweſter des Ermordeten, die ihrer
Niederkunft entgegenſieht, iſt infolge der Verhaftung ihres
Mannes ſchwer erkrankt.

(Die weibliche Bedienung im Gaſtwirts
gewerbe.) Einer Vittſchrift der Frau Geh. Rat Jellinek
in Heidelberg, die durch Reichsgeſetz die weibliche Be
dien ung im Gaſtwirtsgewerbe verboten haben
will, iſt jetzt der Verband bayriſcher Frauenver-
eine mit einer anderen Bittſchrift entgegengetreten. Er
erſucht den Reichstag hier, der Jellinekſchen Petition nicht
zuzuſtimmen. Denn: „ein Verbot des Kellnertnnenberufes
würde in Bayern allein weit über 11000 Frauen treffen,
die in dem induſtriearmen Lande nur ſchwer in der Fabrik
und Heimarbeit unterkommen könnten. Was in der Jelli
nekſchen Broſchüre von der „Geſchlechtsſklaverei“ der Kellne
rinnen behauptet würde, ſei in ſeiner Verallgemeinerung
unzutreffend. Die große Mehrzahl ſei durchaus anſtändig;
ein anſehnlicher Teil von ihnen verhetrate ſich und ſetze
ſpäter als Aushilfskellnerin das Gewerbe fort. Die Art
von „Arbeiterſchutz', die Frau Jellinek und ihre 125 000
Mitpetenten durch Sperrung eines Frauenberufes erſtrebe,
ſei zu verwerfen. Der Reichstag möge den Zuſtänden im

Gaſtwirtsgewerbe eine ſchärfere Aufmerkſamkeit zuwenden
im übrigen von einer generellen Abſchaffung der weiblichen

Bedienung Abſtand nehmen e
(Eine Art Köpenickade hat ſich in der Kaſerne

eines Berliner Garderegiments zugetragen. Vor einiger
Zeit erſchien dort ein Mann, der Mütze und Litewka eines
Sanitätsunteroffiziers trug und angab, er werde vom
Garniſonlazarett geſchickt und wolle revidieren. Die
Mannſchaften zeigten ihm auch alles vor, was er verlangte.
Als der Mann die Kaſerne verlaſſen hatte, bemerkte man,
daß verſchiedenes fehlte, ſo auch ein Seitengewehr.
Dieſes geſtohlene Seitengewehr fand die Kriminalpolizei
jetzt in einem Trödlerkaden wieder. Der Verdacht fiel
auf einen Mann, der ſchon oft mit Uniformen Unfug ge
trieben hatte. Der Verdacht beſtätigte ſich dann auch. Es
handelt ſich um einen geiſteskranken Arbeiter, der ſich ſchon
ſere dr im Jrrenhauſe befunden hat. Er wurde ver

aftet.

Reklameteil.
Von Darmkrankheiten werden im Sommer

meiſtens Säuglinge betroffen deren Magen Darmkanal
entweder durch ungenügende oder zu reichliche Milchnahrung
geſchwächt iſt. Mit „Kufeke“ und Milch ernährte Kinder
werden viel weniger von Darmkrankheiten befallen als
ſolche, die nur Kuhmilch oder andere Nährmittel bekommen,
weil das leicht verdauliche „Kufeke“ den Magen Darm
kangal ſchont und die Gärungen verbindert.

„Jch war am ganzen Leibe mit

Flechten
behaftet, welche mich durch das ewige
Jucken Tag und Nacht nicht in Ruhe
ließen. Nach einer Einreibung von kaum
14 Tagen mit Zuckers Patent- Medizinal
Seife waren meine Flechten h
verſchwunden. Jhre Seife iſt nicht 1,5
Mark, ſondern 100 Mark wert. Sergeant
M. in G.“ a Stck. 50 Pf. (15 ig) und
1,50 Mk. (35/0 ig, ſtärkſte Form). Dazu
gehörige Zuckooh Creme 75 Pf. und 2 Mk.
ferner Zuckoh Seife (mild), 50 Pf. und
1,50 Mk. Bei Wilh. Kieslich und Rich
Kupßper.

Was iſt das beſte Gewürz

für Milch und Mehlſpeiſen, für Kakao und Tee?

Nur Dr. Detker's Vanillinzucker.
Derſelbe erſetzt die teure Vanilleſchote vollſtändig und iſt ausgezeich

Ein Päckchen für
10 Pfg. (8 Stck. 25 Pfg entſpricht 2—3 Schoten guter Vanille.

OetKker's Vanillin-
Zweoker mit 1 kg feinem Zucker und gibt hiervon 1 bis 2 Tee
löffel voll auf eine Taſſe Tee, ſo erhält man ein aromatiſches, voll

uet durch ſeine Billigkeit und Ausgiebigkeit.

Miſcht man Päckchen Dr.

mundiges Getränk.

Markttaſchen,
uur wirklich gute Qualitäten,

Mk. 0,25 bis Mk. 8,50.
Spielwarenhaus

Wilhelm Köhler,
Gotthardtſtraße 65.

Zu vorgerückter Saiſon empfehle alle noch am Lager befindlichen

r Hütezu i villigſten W Preiſen.
Sise Pitzschker, lIiefer Keller 5, J.

Garantiert
frei von Bestandteiſton

ist 3das beste Waschmittel.

i W aket 18 Ptg.



13. Ziehung 5. Klasse 222. Kgl. Preuss, Lotterte.
Ziehung vom 28. Mai, vormittagsNur die Gewinne über 240 Mark. sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.(Ohne Gewähr.) Kaeharuet verboten.)
91 149 548 1022 184 417 681 753 879 2062 499 676 3800 86 4287 91

389 538 624 42 744 860 [500] 5069 73 160 80 88 [1000] 484 624 85 44 56
81 6G126 [1000] 248 [1000] 448 877 7147 94 351 66 510 87 [1000] 8046
141 387 804 9224 557 715

10272 [500] 542 738 858 [8000] 965 11097 575 88 775 830 931
12099 199 556 682 74 784 13260 406 666 712 46 943 14050 218 [500]
588 974 15039 141 299 347 418 515 630 49 747 948 16030 218 28 52 343
[500] 99 405 704 82 847 98 [800] 921 17063 150 262 495 710 42 [3000]
860 [1000] 76 96 18088 87 108 474 553 638 759 19205 13 [1000] 53 850
432 [500] 518 685 739 911 84

20003 37 91 246 814 [500] 612 16 [500] 37 902 68 21022 184
51 [3000] 386 488 [500] 529 [1000] 916 22086 827 453 95 513 55
23502 38 40 24108 [1000] 14 62 [3000] 555 611 708 834 930 25011 169
349 474 611 83 700 55 886 907 26104 [1000] 24 43 428 590 [500] 611
64 952 27057 [500] 263 466 701 28004 87 204 [1000] 344 700 86 857
978 29060 [500] 385 514 681 716 8138

30036 47 226 325 57 402 625 872 91 943 31074 125 202 630 34
49 807 [500] 55 91 983 32132 67 267 97 426 [3000] 564 719 [3000] 85
804 921 49 33222 34 44 [36000] 391 610 34021 384 97 498 527 600 81
937 80 94 35089 233 326 66 615 855 36068 119 [500] 371 [500] 908
37008 130 353 966 38211 70 [600] 535 626 958 39032 64 138 60 6514
747 988 [500]

40861 [1000] 416040 90 161 [3000] 89 421 82 88 557 849 66 900 96
42471 [3000] 721 989 43135 85 89 230 633 73 703 847 904 44089 386
97 448 [800] 72 585 [500] 817 29 48 949 45145 218 346 498 519 41 608
17 48 92 787 944 77 46627 801 47607 828 98 48086 [1000] 181 259
360 473 518 29 667 81 95 49026 527 [500] 765 [1000] 933 36

50267 72 75 51036 229 68 369 79 428 [1000] 79 690 868 52358
[3000] 664 944 [3000] 53117 230 [3000] 431 [1000] 560 616 18 54 69 893
54678 744 82 905 29 84 55354 468 505 696 701 56047 55 170 240 411
37 94 506 12 38 86 [500] 626 27 65 [500] 708 82 866 959 [3000] 86 [500]
57415 577 647 836 964 58225 366 582 612 74 721 59082 274 484 90 791
922 72 82

60055 467 701 38 61 982 683 G1Ios0 [3000] 172 286 418 48 605 18
46 897 62576 693 63010 19 205 [500] 581 799 812 64098 385 99 565
765 828 65067 78 111 [1000] 59 83 280 346 413 509 708 863 900 81
6G6079 123 76 348 600 23 98 [500] 755 801 64 85 929 67223 54 55 620
6G8134 [10 000] 66 200 82 [500] 448 [500] 599 929 G9602 71 97 831 91 962

70015 [500] 239 761 7 I 120 39 398 612 731 879 72104 226 34 520
73007 126 355 78 [500] 763 826 69 74795 818 85 75028 [3000] 32 758
71 933 76163 474 618 888 7 7167 259 70 368 608 38 749 91 965 78207
45 [500] 696 [1000] 966 79405 82 85 572 765 900

80574 775 898 912 81024 851 697 [10 000] 736 832 90 82138 46 524
884 83191 872 [5000] 83 97 509 800 [500] 47 84094 218 79 848 720
[3000] 338 85071 368 93 86284 [500] 365 [500] 556 59 925 87271 816
452 94 519 612 744 [1000] 854 88572 96 687 709 959 89020 823 443 545
59 663 749 63 862 902 90

90088 258 359 80 759 91031 200 55 694 92073 241 65 [1000] 420
93014 [1000] 221 339 406 612 18 751 94098 [500] 136 57 582 619 756 62
950 87 95399 548 72 965 86 96016 648 [3000] 987 97165 872 98012
e 595 716 24 [500] 99091 132 41 [1000] 570 639 62 [500] 781

500] 818
100046 378 480 554 58 698 [3000] 784 867 995 [1000] 101071 178

[3000] 83 90 227 559 [500] 791 932 102057 193 [3000] 354 426 103068
112 214 73 334 [1000] 546 875 988 104602 249 85 414 519 [500] 781 890
105030 196 220 860 587 [500] 93 822 28 48 56 [1000] 65 106010 418
[500] 26 [500] 89 655 76 107141 403 [500] 57 92 608 [500] 55 63 108612
740 821 965 109122 [8000] 31 249 79 371 525 44 718 [500] 28 954

110028 70 157 666 815 18 45 111115 62 277 98 [500] 721 28 902
[3000] I 12418 519 [800] 64 [500] 724 978 113092 139 291 345 541 47
684 711 928 114107 [1000] 65 85 208 12 83 306 82 586 877 952 61 [1000]
115021 614 70 [500] 737 116154 [3000] 228 44 540 662 708 861 88
117561 644 80 78 [600] 58 65 70 842 118120 583 719 833 119231 526
627 764

120033 [8500] 36 8238 489 758 835 92 941 121077 85 254 412 35 71
514 86 6380 39 717 21 [1000] 879 122225 27 [3000] 30 95 525 95 710 58
826 535 123027 80 198 559 650 94 758 [3000] 904 8 124279 385 445 521
664 763 864 125025 200 34 389 974 126050 335 68 [1000] 89 549 79
[1000] 629 712 138 46 [3000] 54 863 931 50 127261 574 620 50 61 73 94
128480 519 47 90 638 717 22 29 129144 578 636 83 937 92

130139 596 740 47 51 61 68 88 813 934 74 13 1078 569 654 [1000]
133077 [3000] 263 [500] 533 760 850

701
715
437

246
878

385
702

254 30 335
r

Ziehung vom 23. Mai, nachmittags.
Nur die Gewinne über 240 Mark sind den betreffenden Nummern

in Klammern beigefügt.
Ohne Gewahr.) Nachdruck verboten.81 482 1039 386 439 585 805 2039 531 615 934 57 78 3603 726

4082 165 223 614 5014 174 561 75 665 935 [500] 67 6396 481 560
822 97 973 7070 104 310 [500] 527 31 62 8054 126 514 89 [500] 800
90 9185 861 680 99 741

10115 807 597 11125 [1000] 60 [1000] 70 713 87 823 (800 972
12118 391 692 890 906 13000 31 51 181 87 557 714 14723 [Io0o] 819
96 995 15205 27 87 78 386 450 71 526 29 789 [500] 903 25 16055
468 677 842 977 17033 59 204 83 661 719 828 18435 65 923 45 69
[3000] 19117 719 886 992

20066 235 486 [500] 85 [500] 548 58 798 21134 65 295 345
414 695 860 985 98 22045 735 52 90 944 64 23204 15 338 85 416
24 34 574 911 24252 [1000] 400 502 25 [500] 704 918 63 25434 40
818 26070 176 856 501 678 965 [1000] 27007 331 586 640 719 957
28072 190 858 427 46 62 97 568 604 29016 [500] 37 608 28 725 827 61

30267 [500] 81 428 [3000] 83 648 850 94 914 31010 318 47 487
680 703 829 978 32101 91 232 51 [500] 365 457 81 [1000] 33307 [1000]
588 636 655 920 34266 709 [500] 88 [3000] 901 16 25 30 35051 77
168 476 [500] 866 99 36010 101 238 58 [3000] 336 416 650 64 77 712
[1000] 885 37046 144 267 300 5 20 639 728 850 [500] 999 38157 379
[500] 413 579 725 39136 72 412 522 92 899

40111 85 3804 473 676 922 4 1051 159 427 593 [1000] 714 72 89
823 42133 257 [8000] 886 500 [500] 736 I500 919 43047 273 448
604 78 979 44178 838 88 590 633 726 875 904 45060 146 90 98 361
440 46076 162 316 [1000] 811 47214 346 629 40 814 48014 51 99
188 247 822 25 [500] 499 49078 311 563 70 891

50142 6837 982 51111 [1000] 534 92 791 52199 236 844 89 948
53302 428 621 828 54018 63 154 254 454 [3000] 378 958 55002 180
294 653 830 56131 41 528 58 94 757 917 62 57107 [3000] 275 6583 [1000]
90 716 58131 [1000] 317 433 716 58 77 59032 164 444 655 [500] 903

60735 61362 [3000] 419 [500] 766 79 818 72 62015 170 239 449
604 63182 379 442 918 64 64083 [1000] 87 191 I500] 211 341 500]
413 57 80 [500] 872 65003 168 744 [1000] 66374 701 51 970 67177
297 107 [500] 791 918 68025 356 491 [500] 516 697 69319 680 86
700 67 964

70085 125 34 317 959 71027 284 366 548 69 661 90 773 965
72047 [3000] 107 89 256 [500] 947 73130 274 547 [500] 635 36 724 32
923 74222 59 407 [500] 837 75 75067 [10000] 182 983 287 483 570 91
791 978 76050 257 [1000] 528 90 [500] 93 [3000] 674 774 807 954 77053 105
49 63 294 569 756 835 7 8188 367 408 65 548 99 685 [1000] 846 79044
68 187

80018 55 152 55 364 684 798 I500] 828 37 81344 I500] 594 866
917 82177 213 383 451 94 [1000] 532 83260 891 622 768 84080 227
533 759 961 85000 [1000] 129 607 824 [1000] 915 86093 [16000] 304
5 8 28 41 614 82 754 921 87047 336 509 684 89 98 859 88000 22 442
500] 96 583 731 [500] 89079 117 203 303 16 [500] 49 81 575 719 60
897 968

90262 319 441 675 91011 122 478 558 916 55 92123 44 277 323
563 66 [1000] 629 918 93087 620 [1000] 724 39 55 856 900 63 94 128
46 713 3000] 69 71 803 931 95202 394 457 765 804 96006 243 534626 774 [5000] 865 963 97088 221 48 309 514 88 690 739 858 [500]
80 977 88 98057 140 53 70 404 77 627 45 913 99015 [1000] 102 510

100427 43 580 602 740 905 101399 530 622 23 988 102034 127
56 216 61 85 [1000] 87 837 46 467 83 576 103267 316 985 [3000] 104091
49 215 43 412 11000] 525 39 [500] 602 40 57 105171 262 304 509 40 789
845 966 106150 [1000] 322 47 675 926 107013 60 358 699 757 979
108438 [10001 505 658 109134 566 752

110088 126 96 422 51 585 894 [500] 111125 41 553 678 700 913
112044 148 289 477 810 113190 325 468 [1000] 538 885 932 1I14100
338 519 69 742 848 69 92 940 60 98 115051 179 630 833 56 116164
71 345 73 651 742 [500] 899 978 117035 60 317 457 691 780 840 998
118012 51 69 99 289 529 613 72 82 789 119062 88 [500] 550 810

120005 288 350 [500] 437 563 667 703 10 [3000] 912 85 121400 590
609 708 862 949 [1000]) 122057 276 318 400 683 775 80 123003 81 49 182
480 814 72 [500] 124179 204 87 320 79 525 50 739 83 833 932 125078
483 542 662 769 917 84 126075 90 an 820 127031 338 469 856 936
128192 209 [1000] 673 78 [500] 856 [500] 129025 83 [1000] 119 96 856

130178 810 502 12 [500] 28 83 653 881 921 95 131128 41 95 [3000]
356 91 502 837 711 902 132453 602 717 861 133027 149 [1000] 228 60
342 [500 579 619 769 817 [3000] 134347 87 485 [1000] 667 828 939
135815 51 564 87 601 28 784 848 [500] 65 965 98 136126 286 488 976
137004 103 20 370 497 579 879 80 987 138542 65 94 885 976 [3000]
139014 [3000] 196 503 20 646 53 758 847 909 [1000]

140175 243 89 498 525 700 40 [500] 898 [500] 14 1102 540 670 726
73 142056 2837 520 [500] 29 82 762 71 [I500] 915 143050 52 107 469
501 [3000] 702 32 144047 449 636 729 824 [1000] 145051 [1000] 90 [500]
271 78 837 47 462 513 64 73 606 801 11 57 146098 481 654 98 739
147375 407 85 742 63 811 56 902 8 148633 45 86 751 62 970 149023
149 200 [500] 12 493 648 648 924 e 714 32 60

180828 I8000] 818 671 88 909 14 15180a s02 [s0o0o] 152082 [8001
408 [8000] 40 66 560 631 82 [8000] 887 942 153072 176 295 816 [500] 509
88 670 99 708 42 71 88 154045 149 216 40 [800] 694 868 155182 664 740
807 156151 291 526 641 744 157806 29 [1000] 502 49 60 158132 80
502 87 752 927 28 159221 364 509 950

160091 [500] 817 579 95 161486 616 [500] 735 862 162308
424 547 68 718 802 30 163226 58 [1000] 96 883 [500] 587 626 [5000] 64
739 805 41 63 [3000] 65 [500] 164105 45 249 [1000] 486 557 890 165496
[500] 916 [500] 168036 143 281 417 [Io00] 681 893 896 167511
168028 192 469 [500] 586 169278 874 [1I000] 433 538 607 810 47 995

170127 [3000] 415 540 54 988 17 1069 76 87 239 857 [1000] 78
402 626 48 711 172117 27 301 90 651 747 801 969 173173 258 356 83 85
405 55 87 520 22 [3000] 174064 240 413 888 175156 280 606 10 13 807
92 980 176037 [500] 92 205 352 477 98 632 [900] 44 72 741 81 [500]
943 89 [500] 177080 112 66 438 609 88 842 178061 [1000] 72 197 303
74 507 30 654 717 32 804 48 179228 418 88 708 11 72 839 [500] 93 [500]

180649 714 66 72 950 72 181219 68 301 17 544 746 182085 271
517 23 55 95 602 35 50 183056 128 76 871 712 816 96 184313 [1000
400 572 185044 [10000] 477 579 618 745 91 186009 18 191 368 493
506 846 956 74 [1000] 187077 238 [1000] 308 599 650 84 890 188010
82 100 39 40 235 47 337 413 564 685 785 858 86 916 189114 3898 505
53 96 697 932

190062 [1000] 89 326 448 65 595 653 95 792 885 98 990 [3000]
191000 27 294 449 845 987 192035 45 255 342 90 409 87 651 797 837
193174 82 589 756 816 992 194172 224 562 669 763 68 837 44 916
45 78 195326 420 684 756 97 837 [500] 930 [500] 82 196072 383 429
971 197016 34 83 353 480 619 198102 334 484 684 95 945 [500] 76
199335 72 I500] 930

200039 [500] 172 293 826 201209 25 [s00] 477 743 99 [8000]
900 202068 218 840 935 203070 508 16 621 54 750 820 922 2043862 82
91 491 564 624 [1000] 737 843 958 205078 [3000] 151 356 206036 69
166 [500] 252 602 [3000] 54 794 207165 880 424 542 665 852 208115
945 209030 51 116 823 [500] 493 525 [1000] 819 94 962

210094 139 460 94 97 548 755 211419 44 588 929 [s500] 88 97
212072 104 96 220 41 70 320 43 509 213097 198 561 91 697 730 896
214156 238 69 [1000] 70 215073 106 298 393 449 856 216054 85
104 245 87 350 479 622 217039 [500] 141 44 668 789 857 994 [500]
2184117 48 366 [1000] 655 [1000] 851 999 219070 305 548 628 709

O095 189 811 508 666 755 919 221129 42 772 [1000] 222164
331 452 59 82 651 [1000] 812 921 223078 115 201 88 308 553 717
25 [3000] 833 56 989 91 224187 886 595 630 225410 561 84 810 29 [500]
74 226027 9 570 950 88 227322 404 [600] 696 735 [500] 78 821 75
228071 122 342 463 601 [500] 229180 76 286 [3000] 517 805 [3000] 58

230189 539 70 616 [800] 44 76 983 231027 82 [3000] 157 206
364 485 533 62 758 905 78 232167 97 [500] 225 350 477 561 72 82 802
[500] 233044 530 613 28 746 920 234102 26 250 486 669 [8000] 70
81 82 235262 511 [500] 54 [8000] 571 901 15 236054 56 419 552 [500]
69 609 760 986 237124 94 219 380 [500] 555 628 238061 429 84 92
539 895 239080 586 634 878 [500] 988 [1060]

240155 60 478 754 566 24 1082 96 100 59 89 [800] 874 637 988
242129 89 237 811 512 852 84 [800] 243189 90 427 890 244089 144
67 89 207 3895 587 [500] 824 [3000 245201 46 91 851 440 87 [5800]
836 991 246099 224 [500] 48 704 81 800 99 951 73 89 247063 134
40 298 343 821 248119 341 61 515 880 957 249006 299 373 570 685 [1000]
95 998

250055 [500] 454 63 600 94 749 925 251124 783 889 252156 73
262 843 885 253285 593 858 956 2543880 442 669 904 67 88 255168
[500] 64 7383 256209 54 75 4883 62 [1000] 679 786 82 934 55 78 [1000]
257105 453 665 739 816 36 53 [1000] 942 258063 324 53 444 51 532
729 259104 271 353 558 856 907

260148 59 63 208 I[500] 428 653 261088 165 666 734 65 806
262171 274 79 348 73 981 263189 247 434 576 830 95 264187 [500]
315 414 80 [1000] 620 37 265099 154 225 312 400 [800] 660 719 81 [3000]
904 70 266501 77 6831 714 822 70 267008 9 114 90 601 [500] 735 42
899 268008 606 27 845 998 269081 108 691 895

270269 340 459 575 e 783 828 935 38 27 1094 592 679 729 84
272150 837 663 807 273220 [500] 520 618 [500] 745 274761 27 5048
57 92 127 202 3 62 98 879 [1000] 595 639 58 717 86 276089 156 366
522 [500] 741 929 277069 184 412 913 82 278017 [1000] 279 [3000]
320 [1000] 689 833 279068 262 362 566 906 88

280010 124 211 523 64 [1000] 645 [1000] 281365 460 547 748
[500] 893 282057 110 8832 708 877 78 283046 227 91 375 421 517 74
701 9 284004 [3000] 264 645 754 [1000] 834 285096 398 515 70 98 976
[1000] 286221 82 287380 406 672 914 288194 224 537 76 778 947 74
[1000] 289259 83 962

290033 362 [3000] 438 93 576 628 789 828 59 958 [500] 86
291077 420 72 630 905 80 292120 497 e 599 619 293059 82
102 489 [1000] 609 54 85 294403 615 62 838 [3000] 69 295195 238
339 74 76 91 525 888 296000 31 95 526 798 [500] 874 297008 53 672
719 47 849 971 298253 362 479 975 299054 528 627 87 881

300514 70 85 651 875 301151 [8000] 79 gen 394 689 876 99
302613 [1000] 856 950 303050 62 239 98 575 86 [500

Im Gewinnrade verblieben: 1 Prämie zu 300 000 M. 1 Gewinn
200 000. 1. zu 150 000, 1 u 180 100.

t a 7 i5000. 1202 zu 3000, 1846 zu 1000, 2922 zu 500
150288 319 441 552 631 860 969 151084 125 [1000] 283 152081

119 206 42 50 59 [600] 816 48 481 84 539 58 78 616 776 846 988 [1000]
T 3019 69 89 205 484 649 839 908 154105 214 86 82 414 68 805 79
950 155086 122 88 704 81 981 156005 264 846 568 [1000] 722 41 90
831 89 950 157320 406 96 572 95 646 740 858 158157 296 493 566 605
718 48 80 159002 57 72 154 274 405 621 [1000] 22 870

160231 362 [500] 415 [8000] 34 687 161083 202 48 301 69 581 612
829 162021 228 81 568 670 926 163069 388 [500] 886 164119 394 955
165282 [500] 889 674 724 82 932 [500] 99 166389 577 656 874 167156
[5000] 898 962 168267 792 883 976 169123 209 45 859 83 834 98 944

170059 488 596 790 [1000] 868 171247 57 70 81 350 467 88 534
616 787 892 172082 318 679 86 90 [500] 95 [500] 708 173104 90 625
703 7 20 832 65 [500] 174258 346 458 78 592 728 828 961 e 175002
821 506 [3000] 77 689 788 90 900 176023 60 114 466 534 [1000] 788 883
177052 102 475 80 86 94 598 178028 118 [500] 450 514 [s00] 614
749 69 179164 74 219 88 794 864 67 914 45

180300 5 642 702 88 879 181269 405 20 [1000] 35 563 722 811
182841 926 183269 630 42 814 184156 81 284 417 24 25 I[I0 000]
512 I3000] 96 618 830 185035 87 261 308 27 49 605 [8000] 64 787
I86030 13000] 81 170 444 821 187182 85 278 188288 488 737 189017
208 5 9 43 366 80 423 boges 97 501 [1000] 709 25 64 947

190064 97 266 393 [500] A415 81 621 36 739 806 975 94 191145 716
855 954 85 192125 341 418 7589 899 911 50 193140 262 611 194028 400
92 640 863 984 [1000] 195043 69 111 96 616 883 709 85 98 904 40 80
136022 209 340 75 490 [500] 92 985 I 186 299 302 413 74 506 6388
198572 761 836 [3000] 907 61 1992683 617 19 756 881 904

200191 551 620 29 865 68 201244 488 635 98 788 [1000] 202088
288 403 674 203128 40 44 87 [1000] 464 655 849 59 902 204004 1500
351 715 819 960 205576 90 826 206080 100 [500] 287 [500] 312 29 83 561
66 621 [500] 43 850 [3000] 986 207372 414 721 64 949 [500] 208014 187
311 35 57 76 556 209288 308 [1000] 69 448 687 713 925

2103848 479 757 75 820 925 211532 35 75 845 94 915 22 49 54 1500]
212035 117 211 361 452 673 [500] 803 213028 81 837 492 718 905
214249 323 418 61 [3000] 68 [I500] 617 85 763 879 [500] 95 995 [3000
215285 [1000] 419 571 829 917 216115 47 515 32 714 821 998 21 7049
368 127 506 [5000] 673 824 87 218171 258 391 422 59 500 26 110001]
33 38 66 669 794 219174 98 249 600 744 77 78 809 61

220143 202 314 429 534 61 681 221048 52 I560] 334 419 96
222023 39 82 84 239 397 673 709 862 223171 I500] 78 350 79 509 693
7681 83 813 [3000] 88 958 72 88 224155 [1000] 264 341 482 715 67 959
225144 381 622 46 [3000] 733 62 825 58 961 226035 111 91 267 347
550 [3000] 91 737 227412 15 [1000] 589 766 814 88 77 [500] 934 228045
75 [1000] 519 74 85 681 [500] 847 229084 359 [500] 461 63 [500] 745 910
57 61

230026 88 275 83 98 [1000] 390 408 546 828 88 927 231310 49 534
63 609 813 77 980 87 [500] 232065 181 283 478 716 33 233288 509 59
65 858 987 234217 320 770 97 982 235031 120 76 89 222 89 364 845 74
236202 36 431 [500] 526 27 51 660 936 237006 10 111 29 45 284 331 83
93 [1000] 614 797 288127 209 320 501 635 796 239234 352 130001
426 94 [500] 675 816 956

240266 24 1020 376 411 69 554 66 602 38 982 242033 141 255
87 305 666 243125 462 93 721 31 57 827 49 244422 570 866 71 912 25
78 [500] 245036 152 [1000] 497 540 685 772 827 [500] 33 88 246228
[500] 389 583 687 766 873 247101 81 87 665 248678 885 90 [1000]
249221

250137 86 450 560 651 [1000] 794 [1000] 25 1042 249 311 627
862 947 [500] 252065 109 318 [500] 35 36 73 434 91 [I1000] 667 731
949 83 [500] 253045 916 254122 53 80 702 876 84 924 255019 27
672 739 829 61 950 52 256083 321 257011 62 250 79 [1000] 331 482 605
806 932 258015 425 679 867 259224 59 65 951 59 [500]

260224 [500] 510 51 646 64 75 [500] 768 843 261085 313 86 641
[3000] 79 754 818 935 262271 [500] 707 928 [500] 25 263124 78 319 527
84 837 910 54 65 264053 161 200 865 67 591 686 847 265142 291 371
566 [1000] 644 921 266029 337 463 514 697 805 96 958 267054 740 940
81 92 268011 [1000] 108 49 301 410 571 882 925 269108 71 283 874
630 816 973

270080 264 311 471 574 600 805 27 1598 799 895. 955 272039 63
293 [500] 433 564 690 790 273021 400 916 68 86 274237 93 541 748
842 59 275129 281 497 724 842 276595 616 752 88 27 7064 65 96 636
727 86 804 278994 279044 90 307 481 812 92

280062 89 207 311 457 643 767 959 [500] 281218 35 46 438 96
825 282001 77 810 9335 283128 86 511 654 808 284790 908 285324
487 658 286269 457 540 48 689 711 994 287277 810 61 [1000] 414
682 865 [500] 84 288078 164 353 [500] 488 58 509 48 698 761 856
289034 [3000] 273 [1000] 312 449 710 879 929 [1000]

290028 48 209 301 31 558 705 [500] 44 880 291 108 334 469 857 958
292041 125 29 228 [83000] 366 545 983 [500] 293057 462 722 2940
80 85 289 54 356 515 956 [8000] 295084 431 641 94 896 296087 195
322 499 512 612 916 297130 35 50 207 484 537 872 298003 1500]
407 507 299225 363 443 569 671 [1000]

300007 18 64 [500] 322 508 727 908 14 [3000] 67 30 1128 298 [500]
436 55 87 en 6 302164 89 883 611 303170 622 [3000] 44 49 85

Wiesenverpachtung
in Menſchan.

Die diesfährige Grasnutzung der in
Meuſchauer Flur belegenen drei Wiefen
oläne von 16 Morgen, den Dann nberg
ſchen Erben in Niederbeung gehörig ſoll
Donnerstag den 26. Mai 1910,

nachmittags 6 Uhr,
im Schmidt'ſchen Gaſthauſe zu Meuſchau
oergeben werden.

Merſeburg, den 21. Mai 1910.
BKried N. Kunth.

Wohnung, 400 Mark, auch geteilt, an
einzelne Leute zu vermieten

Meuſchauer Straße 4.
In ruhiger Lage (Stoviertel) 1. Stage

W vermieten und ſofort oder ſpäter zu be
ziehen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.
6 VWohnun en zu 155 bis 280 Markſ ſind ſofort zu vermieten
und 1. Jult, evtl. ſpäter zu beziehen.

Carl Kundt.
Stube, Kammer und Küche zum 1. Juli

zu vermieten Brüßzl 1, binten v.Vegzagshalher ſchöne Wohnung, vier
Zimm Küche e 1. Juli

zit e Zu erfragen in der Exped.
J.

von 6 Zimmern mit moderner Bequem
kichkeit, womöglich mit Gartenbengtzung,
in ruhiger Lage z. 1. Okt. er zu mieten
geſucht Gefl Angeb. unt. O U 986
Ann Exved. Rich. GtrümdlIer,
Halle a. S.

Mohbſſertes Zimmer
u vermieten Halleſche Straße 15, Hof.

Besser möbl. Dümmer
zu ver mieten Weißenfelſer Str. 41, II.
Fraſſ. Schlafsſeſſo offen

Teichstrasse II.
Grosser Laden

nit Wohnung und Niederlage 1 Juli 1910
t vermieten Burg Straße 18.

Gn großes Hausgrundſtück
in Merſeburg mit Kolonigal warengeſchäft u.
Reßauration durch mich ſof. zu verkaufen.
Off. an Albert Franke, Merſeburg,
Gotthardtſtr 29
Neues Wohnhaus a d iſt

Carl Kundt., Merſeburg.

Weittl. Wohnhaus
möglichſt mit Garten zu kaufen geſucht.
Gefl. Offerten bitte unter D U 14 in der
Exped. d. BI. abzugeben.

Suche ein

Land grundſtück
mit 15-20 Morg. Land, Nähe Merſeburg,
ſof. zu kaufen. Off. an Albert FrankKe,
Merſeburg. Annenſtr. 29,

Beſ. v. Grundſt. jed. Art, auch Beſ. v.
Geſch. o. Grundſt., die verk. woll oder wer
Hypothek ſucht, ſende Adr. ſof. a. d. Melde
telle: Offene Handelsgeſellſchaft Berlin,
Allenſtein ſtr. 12 Strygſte. Verſchwiegenheit.

Wegen Todesfall verk. billig ſof. meinen
neuen hochmodernen Kremſer, 25 Perſ.
faſſ. Näheres durch
Pr. LycKk. Halle g S. Fieskauerſtr. 9. I.

Ein Fahrrad
krankheitshalber billig zu verkaufen

Johannis ſtraße 7. vart.

Petroleum Glühlichthrenuer,
ganz neu, billig zu verkaufen

Lanuchkedter Str. 7

Peleſsche Rlesennäsin
zu verkaufen Neumarkt 76
kine sehr gute Milehziege

mit za 6 Wochen alten Lämmern umſtände
halber zu verk. Heidrich, Neumarkt 9.

Promenadenwagen!
Feiner Sitz und Liegewagen, größte

Auswahl am Lager. Beſtes Fabrikat,
Peddigrohrgeflecht und Holzkaſtenwagen,
ſtets vorrätig. Gummiräder. Porzellan
griff. Schlager 1910.

k. 32,50.
Verlangen Sie Prachtkatalog gratis.

M. Zär, Halle a. S.,
Große Ulxichſtraße 54.

Alle Jnſerate
für auswärtige Zeitungen

befördert ſchnell und ohne Aufſchlag
„Merſehurger Correſpondent',

Abt. Annoncen Expedition.

Verantwortliche Redaktion, Druck und
Verlag von Th. Rößner in Merſeburg.
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